Niederschrift
(UVPA/010/2023)

Uber die 10. Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses
/ Werkausschusses EB77 - Haushalt 2024
am Dienstag, dem 14.11.2023, 16:00 - 19:00 Uhr,
Ratssaal, Rathaus

Der / die Vorsitzende erdffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgeméaie Ladung
der Mitglieder und die Beschlussfahigkeit fest.

Der Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 genehmigt nach erfolgten
Anderungen und Erganzungen die nachstehende Tagesordnung:

Nicht 6ffentliche Tagesordnung 16:10 - 16:15 Uhr
- siehe Anlage —

Offentliche Tagesordnung 16:30 — 19:00 Uhr

Werkausschuss EB77:

4, Mitteilungen zur Kenntnis Werkausschuss EB77
5. Antrag des Stadtteilbeirates Alterlangen Nr. 116/2023 vom 05. Juli 773/068/2023
2023:

Aufwertung des Platzes an der Killinger Stral3e

6. Pausenhofneugestaltung Pestalozzi Grundschule DA-Bau-Beschluss 773/072/2023
Vorentwurf
7. Entsiegelung von Baumstandorten und Neupflanzungen in der 773/073/2023

Osterreicher StralRe DA-Bau-Beschluss Vorentwurf

8. Anfragen Werkausschuss EB77

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Umwelt-, Verkehrs- und
Planungsbeirat:

9. Mitteilungen zur Kenntnis

9.1. Umbau defekte Fuligangersignalanlage (FULSA) Odenwald- 613/257/2023
/Steigerwaldallee

9.2. Informationen zum Fahrplanwechsel 2023/2024 am 10. Dezember 613/255/2023
2023
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Unterlagen werden nachgereicht
9.3. Bearbeitungsstand Fraktionsantrage VI/1222/2023

Empfehlungen/Gutachten/Beschliisse:

10. Photovoltaikanlage entlang der Autobahn; 111/041/2023
Antrag Nr. 040/2023 der FDP

11. Anderung der Abfallgebiihren 2024 bis 2025 30/077/2023
Anderung der Gebuhrensatzung zur Abfallwirtschaftssatzung

12. Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer 610.3/066/2023
Zusammenhalt", Erlangen Innenstadt Programmanmeldung fur das
Jahr 2024

13. Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer 610.3/067/2023
Zusammenhalt", Erlangen Sidost Programmanmeldung fur das Jahr
2024

14. Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer 610.3/068/2023
Zusammenhalt", Bichenbach Nord Programmanmeldung fiir das Jahr
2024

15. Bayerisches Stadtebauférderungsprogramm, Eltersdorf 610.3/069/2023
Programmanmeldung fiir das Jahr 2024

16. Siemens Campus Erlangen - Fortschreibung Masterplan Stadtquartier 611/183/2023
Sud

17. Standortkonzept - Nahversorgung Sudstadt/Bruck 611/179/2023

18. Antrag Nr. 133/2023 der Fraktion Griine Liste: Wassertretbecken und 611/184/2023

zugangliche Wasserflachen

19. Neuer befestigter Erschlieungsweg am Hirtengang in Neuses; hier:  613/254/2023
Vorplanung
20. Planung alternativer StUB-Trassen beschleunigen; Antrag 90/2023 V1/224/2023

der Erlanger Linke

21. Fraktionsantrag 130/2023: Bericht Uber Zustand und weitere 31/214/2023
Entwicklung des Doktorsweihers in Blichenbach
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22.

22.1.

23.

23.1.

23.2.

23.3.

23.4.

24.

25.

26.

26.1.

26.2.

26.3.

Antrag zur Anderung des Betriebsverfahrens zur alternierenden
nachtlichen Nutzung der Abflugstrecken am Flughafen Nirnberg

Haushaltsberatungen 2024 - Beratung und Behandlung der Antrage
zum Haushalt 2024

Aufstockung der Finanzmittel fir Bildung fur nachhaltige Entwicklung
durch Umwidmung von Restmitteln

Stellenplan 2024

Haushalt 2024; Prioritatenliste fir Stellenplan 2024 - Liste A - Referat
I

Haushalt 2024; Prioritatenliste fir Stellenplan 2024 - Liste A - Referat
Il

Haushalt 2024; Prioritatenliste fir Stellenplan 2024 - Liste A - Referat
VI

Haushalt 2024; Prioritatenliste fir Stellenplan 2024 - Liste A - Referat
VII

Antrédge zum Haushalt 2024

Haushalt 2024 - Antrag zum Arbeitsprogramm Amt 61 + [I/WA CSU-
Fraktion 216/2023

Haushalt 2024: Ausweitung der stadtischen Lastenrader um
Alternativen, um die Mobilitat fir Menschen mit eingeschréankter
Beweglichkeit zu erhdhen;

Antrag Nr. 223/2023 der ODP zum Haushalt 2024

Fachamtsbudgets 2024

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Liegenschaftsamtes
(Amt 23) -

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Referates fir
Planen und Bauen mit den Stabstellen
siehe Arbeitsprogrmm 2024 in gebundener Form ab Seite 321

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Amtes fir
Stadtplanung und Mobilitat; siehe Arbeitsprogramm 2024 in
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gebundener Form Seite 295

26.4. Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm des Amtes fur Umweltschutz =~ 31/216/2023
und Energiefragen - siehe Arbeitsprogramm 2024 in gebundener

Form

27. Haushalt 2024 - Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt - 31/215/2023
Investitionsprogramm

28. Anfragen
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TOP

Werkausschuss EB77:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

TOP 4

Mitteilungen zur Kenntnis Werkausschuss EB77

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Keine Mitteilungen zur Kenntnis.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

TOP 5 773/068/2023

Antrag des Stadtteilbeirates Alterlangen Nr. 116/2023 vom 05. Juli 2023:
Aufwertung des Platzes an der Killinger Stral3e

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Gemal TOP 6 der Niederschrift zur 2. Sitzung des Stadtteilbeirates Alterlangen vom
05.07.2023 sollen auf der Grunflache Killinger Stral3e barrierefreie und seniorengerechte
Sitzgelegenheiten auf entsprechend versiegelten Flachen errichtet werden. Der Stadtteilbeirat
hat am 17.10.2023 dem vorgelegten Vorentwurf zugestimmt mit der MaRgabe, einen weiteren
Baumstandort zu prifen. Die Anzahl der neu zu pflanzenden Baume wird auf vier Stuick erhoht.
Drei Baume sollen so angeordnet werden, dass sie Stral3enraum wirksam sind.

Im vorderen Bereich, angrenzend an den Gehweg, soll die Art der Ausfiihrung der Bank
ermoglichen, dass mehrere Personen nebeneinandersitzen kénnen.

Die Platzflache wird dabei etwas grof3er gestaltet, um Gehilfen seitlich sicher abzustellen zu
kénnen oder einer Person mit Rollstuhl einen weiteren Platz anbieten zu kénnen.
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Im hinteren Bereich der Griinflache (Standort der derzeitigen Bank im Bestand) sollen weitere
barrierefrei erreichbare Sitzgelegenheiten entstehen. Auch an dieser Stelle ist es ungehindert
maoglich, Personen mit Rollstuhl oder Gehilfen zusatzlich zu integrieren.

Um eine gute Kommunikation untereinander zu ermdglichen, sollen hier anstatt einer Bank
3 Drehstlhle eingebaut werden.

Ein Abfallbehéalter befindet sich bereits im Bestand der Grinflache.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Es sollen an zwei Stellen mehrere Sitzgelegenheiten errichtet werden. Diese werden in
geringem Umfang unterpflastert. Eine seniorengerechte Bank (erhthte Sitzflachen, Armlehnen)
soll in unmittelbarer zum FuRweg gegenlber der Kindertagesstatte aufgestellt werden, um
barrierearm erreichbar zu sein.

Fur den barrierefreien Zugang werden die vorhandenen Bordsteinabsenkungen im Bestand
genutzt. Als Belagsflache wird ein Betonsteinpflaster gewéhlt, das im Verband eine mdglichst
kleine Fuge erzeugt. Somit kdnnen Personen mit Rollstuhl, Rollator, Gehilfen oder auch mit
Kinderwagen die Flachen uneingeschrankt und sicher betreten.

Es sollen Metallb&nke aufgestellt werden, die nahezu keinen Unterhaltsaufwand verursachen,
sehr lange haltbar sind, weniger verschmutzen und nach Regen schneller wieder abtrocken.
Diese werden auf die errichtete Pflasterflache aufgedubelt.

Die Sitzbankauflage der vorhandenen in die Jahre gekommene Bank kann aufgrund zu hoher
Wiederherstellungskosten nicht saniert werden und wird entfernt.

Der Abfallbehdlter (aus Metall mit fester Verankerung) befindet sich im Bestand.

Weiterhin soll eine Durchfahrt fir die Unterhaltpflege von mind. 2,5m-3m Breite erhalten
bleiben.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Ausschreibung der Landschaftsbauarbeiten erfolgt durch die Abt. Stadtgrin.

Die Malinahmen sollen unter Beriicksichtigung der personellen und finanziellen Ressourcen
umgesetzt werden.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
[] ja, negativ*
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[] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine

alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 10.000 € bei IPNr.:551.500
17.800 € bei IPNr. 551.K588
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten fur Grinunterhalt 400 €/Jahr bei Sachkonto: EB 77
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
[] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr. 551.500 (10.000 € - Baumpflanzungen)
auf IvP-Nr. 551.K588 (17.800 € - Banke einschl. Pflasterflachen)

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grinflache Killingerstral3e (FI.-Nr. 2846/2)
seniorengerechte und barrierefreie Sitzgelegenheiten zu errichten.
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2. Der Antrag Nr. 116/2023 aus der 2. Sitzung des Stadtteilbeirates Alterlangen vom
05. Juli 2023 ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O

TOP 6 773/072/2023

Pausenhofneugestaltung Pestalozzi Grundschule DA-Bau-Beschluss Vorentwurf

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit Beschluss des Stadtrates vom 12.05.2021 (siehe 40/060/2021) wurde die Verwaltung
beauftragt, bei der Grundschule Pestalozzischule die weiteren Planungen gem. Vorentwurf zur
Gestaltung der Pausenhéfe aufzunehmen und die erforderlichen Finanzmittel fur die
Umsetzung im Haushalt anzumelden.

Die Schulhofe ,Eingangsbereich, Hof 1%, ,Kletterhof, Hof 2“ und ,Ruhehof, Hof 3“ der
Grundschule Pestalozzischule sollen vollstdndig neugestaltet, entsiegelt, begrint und
barrierefrei ausgebildet werden. Fir das ,Griine Klassenzimmer, Hof 4“ ist im Bereich der
bestehenden Blockhiitte die Erganzung eines griinen Klassenzimmers vorgesehen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Nachdem bei der GS Pestalozzischule die hochste Dringlichkeit einer Sanierung gesehen
wurde (Prio 1), wurden ab Oktober 2017 gemeinsam mit der Schule, EB77 und Amt 24 Ideen
zu einem Pausenhofkonzept gesammelt und Zonen fir die einzelnen Schulhotfe festgelegt.

Gemald Bedarfsheschluss vom 12.05.2021 (Vorlage 40/060/2021) sieht die Planung nun
folgende Maflinahmen vor:

1. Hof 1: Eingangshof
Die sehr vitalen Bestandsbaume werden erhalten und durch Baumneupflanzungen erganzt.
Der Hof soll als griiner Eingangshof weiterentwickelt werden. Der zentrale Bereich wird
entsiegelt. Die geplanten Wegeflachen erschlieRen alle notwendigen Bereiche. Unter den
Bestandsbaumen wird ein Balancier- und Sitzelement in Kantholzkonstruktion als Spiel-
und Aufenthaltsbereich erstellt. Das Gelandeniveau wird angehoben, so dass weitgehend
auf Treppen und Rampen verzichtet werden kann und barrierefreie Zugange entstehen.

2. Hof 2: Kletterhof
Die bestehende Treppenanlage im Bereich des Durchgangs von Norden wird erhalten. Im
zentralen Bereich wird eine neue Kletteranlage im Sinne eines Spielschiffes geschaffen.
Die bestehende Spielstruktur Bleistifte wird wieder eingebaut. Durch das Anheben der
Gelandeoberflache in den Eingangsbereichen entsteht eine Sitzkante zum Spielbereich hin.
Die bestehenden Gehdlzstrukturen werden erhalten, durch Sitzelemente zusatzlich
geschuitzt und durch neue Baumpflanzungen erganzt. Das Geldndeniveau wird angehoben,
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so dass weitgehend auf Treppen verzichtet werden kann und barrierefreie Zugange
entstehen.

3. Hof 3: Ruhehof
Analog zum Kletterhof wird die Gelandeoberflache im Fassaden- und Turbereich
angehoben, so dass barrierefreie Zugange entstehen. So ergibt sich ebenfalls eine
Sitzkante. Der zentrale Bereich wird als ruhige Naturerlebnisflache gestaltet. Ein zentrales
Liegedeck, Hangematten und verschiedene Balancierelemente ergénzen die Grinstruktur.
Der Sonnenschutz soll mit einem dichten Kronendach von Bestandsbdumen und
Baumneupflanzungen in unterschiedlichen Hohen realisiert werden. Das gewlinschte
100er-Feld mit Hupfkastchen soll hier in die Pflasterflache integriert werden.

4. Sporthof
Der sudliche Hof sollte urspriinglich als Sporthof umgestaltet werden. Auf diesem Schulhof
entsteht jedoch im Frihjahr 2024 eine dringend bendtigte mobile Raumanlage, die
zunéachst auf 5 Jahre ausgelegt ist. Die Planung des Hofes wurde zurtickgestellt. Nach dem
Abbau der mobilen Raumeinheiten soll der Hof separat geplant und ausgefihrt werden.

5. Hof 4: Griines Klassenzimmer
Das griine Klassenzimmer wird im Bereich der bestehenden Blockhitte entwickelt. Hier
sollen gemaf Wunsch der Schulleitung Sitzmdéglichkeiten fir ca. 25-30 Kinder sowie 2-3
Tische erstellt werden. Straucher aus dem Lehrplan sollen als ergdnzende Hecke gepflanzt
werden.

Der bereits bestehende, jedoch zur Pestalozzistral3e hin, sehr lickige griine Rahmen soll
gestarkt und weiterentwickelt werden. Im Zusammenspiel mit dem Hohenunterschied
zwischen den Schulhofen und PestalozzistraRe soll eine Grinstruktur entwickelt werden, die
Ein- und Ausblicke gewahrt, aber dennoch die nétige Distanz zum 6ffentlichen Stra3enraum
bewahrt. Auch in diesem Bereich werden Baumneupflanzungen als Schattenspender erganzt.

Die ErschlieBung der Eingangsbereiche sowie aller Schulhéfe erfolgt als vorgelegter Rahmen
entlang der Gebaudefassaden. Das Gelandeniveau in den Schulhofbereichen wird
angehoben. So kann weitestgehend auf Rampen und Treppen zur ErschlieBung der Tiren
verzichtet werden. Die Entwasserung erfolgt tber eine freie Versickerung der Belage in die
einzelnen entsiegelten Bereiche der Hofe.

Aufgrund der bestehenden enormen Vandalismusproblematik nach Schulschluss (besonders
in den Abend- und Nachtstunden) besteht seitens der Schule der Wunsch nach einer
SchlieBung des Schulgelandes nach Schulschluss.

Mit Blick auf eine politisch gewiinschte Offnung der Schulhofe fur die Offentlichkeit wird sich
unter Verweis auf den benachbarten offentlichen Spielplatz dafiir ausgesprochen, einer
SchlieBung des Schulgelandes nach Unterrichtsschluss zuzustimmen, um Vandalismus an
den neu errichteten Spielgeraten zu vermeiden.

Optionen fur weitere kinftige Mainahmen:

Problematisch ist ferner die Nutzung des Rasenspielfeldes durch Jugendliche in den
Abendstunden. Die derzeitige Zaunanlage wird tberstiegen, wodurch wiederholt Schaden am
Zaun entstehen.

Hier konnte die Zaunanlage auf der Ost- und Stdseite des Grundstiickes erneuert und erhdht
werden. Dafir musste jedoch der bestehende, dichte Gehdlzstreifen auf Stock gesetzt
werden. Die Kosten dafur sind nicht im Budget enthalten. Mehrkosten von ca. 73.000,- € brutto
wirden dafir bendtigt werden.

Die Gebaudestirnseiten der Schulgebdude zur PestalozzistralRe hin sind pradestiniert fur
grol3flachige Fassadenbegrinungen, da diese fast vollstéandig fensterlos sind. Bei der
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Pausenhofumgestaltung werden in den Freianlagen vor den Fassaden Pflanzquartiere
vorgesehen, um eine mégliche Fassadenbegriinung nachriisten zu kénnen. Mittel fir eine
Begriinung sind aktuell nicht vorhanden, die Kostenschatzung belauft sich auf rd. 42.000 €
brutto.

Zwischen Hof 1: ,Eingangshof* und Hof 2 ,Kletterhof* sind derzeit Stellplatze an der
Pestalozzistral3e platziert. Das fuhrt dazu, dass im Schulhofbereich ein Durchgang von weniger
als 80 cm Breite vorhanden ist. Die Gebaudeecken in diesen Bereich mussten mit Stof3schutz
gepolstert werden, da sich ein kleiner Geb&audevorsprung direkt auf Kopfhohe der
Grundschulkinder befindet.

Um diese Ecke zu entschérfen kénnten die Stellplatze weiter nach Suden verlagert werden.
Mittel fur die Umverlegung der Stellplatze sind derzeit nicht vorhanden, die Kostenschéatzung
belauft sich auf rd. 20.000,- € brutto.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die vorgelegte Vorentwurfsplanung soll beschlossen werden.
Diese wurde mit den Amtern 40, 24, 37, 31 sowie der Schulleitung abgestimmt.

Die aktuelle Kostenschétzung einschl. Architektenhonorar liegt trotz Zurtickstellung des
Sporthofes bei 1.815.220,83 € brutto und somit deutlich Gber den urspriinglich geschétzten
Kosten.

Die Begriindung dieser deutlichen Kostensteigerung liegt in vor allem in der Bau- und
Materialkostensteigerung (rd. 34%) gegentber der friiheren Grobkostenschatzung aus dem
Jahr 2021.

Da die Architektenhonorare sich an den Baukosten orientieren, steigen diese ebenfalls
prozentual.

Die Umgestaltungsmaflinahmen werden tber die IP-Nr. 211K.451 — Grundschule Pestalozzi,
Pausenhofneugestaltung finanziert, hier sind Haushaltsmittel i.H.v. 1.802.000 € eingestellt. Die
fehlenden Mittel von ca. 13.220 € brutto (ohne Sporthof) werden zum Haushalt 2025
angemeldet.

Es ist vorgesehen, im Anschluss die Entwurfs- und Ausfuhrungsplanung zu erstellen. Danach
sollen die Ausschreibung und Vergabe der Mal3nahmen erfolgen. Die Durchfiihrung der
Malnahme soll ab Herbst 2024 begonnen und bis spétestens Herbst 2026 durch eine
Fachfirma fertiggestellt werden.

Aufgrund der im HH-Plan eingestellten HH-Mittel ist eine Aufteilung in folgende Bauabschnitte
erforderlich:

Bauabschnitt 1: Hof 2 ,Kletterhof und Hof 3 ,Ruhehof*
Bauabschnitt 2: Hof 1 ,Eingangshof* und Grines Klassenzimmer

Zeitplan Bauablauf aktualisiert:

Vorbereitung

Auftragserteilung Architektenleistungen Oktober 2022 erfolgt

Planung Lph 1-4 bis Ende 2023

Planung Lph 5 fur alle Hofe bis Juni 2024

Ausschreibung Landschaftsbauarbeiten Juli 2024 (fir BA 1, Hof 2 und Hof 3)

YVVVY
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» Auftragserteilung Landschaftsbauarbeiten September/Oktober 2024 (fur BA 1, Hof 2
und Hof 3)

» Ausschreibung Landschaftsbauarbeiten fir BA 2, Hof 1 und Griines Klassenzimmer
nach Haushaltsfreigabe Juni/Juli 2025, vorbehaltlich einer Anpassung der FiPlan-
Ansatze fir 2025, 2026 und 2027 / Verfigbarkeit der HH-Mittel ab 2025

» Auftragserteilung Landschaftsbauarbeiten fir BA 2, Hof 1 und Griines Klassenzimmer
September/Oktober 2025

Baubeginn

Baubeginn Oktober 2024 fir BA 1

Bauzeit (Bausumme ca. 1,12 Mio. € = ca. 10-12 Mon. + 2 Mon. Winter = 12-14 Mon.)
Oktober/November 2024 - November 2025

Fertigstellungspflege 2026/2027

Entwicklungspflege 2028-2030

Baubeginn November 2025 flir BA 2

Bauzeit (Bausumme ca. 560.000 € = ca. 6-7 Mon. + 2 Mon. Winter = 8-9 Mon.)
November 2025 bis Juni/Juli 2026

Fertigstellungspflege 2026-2028

Entwicklungspflege 2028-2031

VV VVVV VYV

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
] ja, negativ*
[] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] jax
] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen
werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 1.802.000,00 € bei Amt 40: IPNr.: 211.K451
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zzgl. 13.220,83 € bei Amt 40

Mittelabfluss s. Tabelle

im Anhang

Sachkosten: bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten fur Grununterhalt 11.500 €/Jahr bei Sachkonto: EB 77
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
X Die Gesamtmittel sind seit 2022 eingeplant auf IP-Nr. 211K.451 in Hohe von
1.802.000 €

in 2024 werden HHMI i. H.v.1.120.414,73 €. bendtigt, incl. VE fir die
Gesamtkosten (Baunebenkosten und Baukosten), der Mittelabfluss richtet sich
nach dem Baufortschritt, die Verfligbarkeit muss jedoch vor Auftragserteilung
gegeben sein. Entsprechende Freigaben sind zu beantragen.

= sind nicht vorhanden i.H.v. 13.220,83 € und werden zum Haushalt 2025
angemeldet.

Einsichtnahme durch das Revisionsamt

Das Revisionsamt hat die Unterlagen zur Entwurfsplanung gemar
Ziffer 5.5.3 DA Bau zur Einsichtnahme erhalten.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Herr Burgermeister Volleth bittet ins Protokoll aufzunehmen, dass die fehlenden Mittel von ca.
100.000 € im nachsten Haushaltsverfahren beantragt werden.

Ergebnis/Beschluss:

Der Vorentwurfsplanung zu der Pausenhofumgestaltung der Pestalozzi Grundschule wird
zugestimmt.

Aufgrund der bereits sehr detaillierten Vorentwurfsplanung wird abweichend von der DA Bau auf
den separaten Beschluss des Entwurfsplans verzichtet.
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Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte zu veranlassen und die
Umgestaltungsmal3nahmen entsprechend der vorgelegten Planung fertig zu stellen.

Die zusatzlichen Haushaltsmittel in Hohe von 13.220 € sind zum Haushalt 2025 anzumelden.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O

TOP 7 773/073/2023

Entsiegelung von Baumstandorten und Neupflanzungen in der Osterreicher StraRe
DA-Bau-Beschluss Vorentwurf

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

In der Osterreicher StraRe ist gemaR Bedarfsbeschluss vom 11.05.2021 (Vorlagen-Nr.
773/029/2021) zur Verbesserung der Standorte und Ergdnzung der Alleebdume eine
Entsiegelung und Baumneupflanzungen geplant.

Durch EntsiegelungsmafRnahmen soll die Situation fiir die Baume der Osterreicher StraRe im
Abschnitt zwischen der Schenkstralle und der ReichswaldstraRe nachhaltig verbessert werden
und die Allee durch Nachpflanzungen erganzt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Baume stehen im Bereich ,Schenkstral3e” bis ,Am Réthelheim® in extrem kleinen offenen
Baumscheiben welche als Standort fir Baume unzureichend sind. In Folge der schlechten
Standorte zeigen die Baume eine nachlassende Vitalitat und Vergreisungserscheinungen.

Um die Baume langfristig zu erhalten, sollen Teile der Asphaltflichen zwischen den Baumen
zurlckgebaut und als offene Griinflaichen gestaltet werden. Diese werden mittels Steinquadern
vor Befahren und Beparken geschitzt.

Im Zuge dieser MaRnahme reduzieren sich die Parkmdglichkeiten in der Osterreicher StraRe
von ungefahr 78 auf 72.

Im weiteren Verlauf der Osterreicher Strafle (,Am Réthelheim® bis ,Reichswaldstrake) sollen
punktuelle Entsiegelungen ebenfalls die Standortsituation der Baume verbessern. Bestehende
und erweiterte Grunflachen werden hier ebenfalls mittels Natursteinquadern geschuitzt, An zwei
Stellen kdnnen neue Pflanzstandorte fur Ba&ume entstehen und die Baumallee erganzt werden.
Eine weitere Neupflanzung kann in den bestehenden Grinstreifen erfolgen, so dass insgesamt
drei neue Baume gepflanzt werden.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die vorgelegte Vorentwurfsplanung soll beschlossen werden.

Zu dem vorgelegten Vorentwurf wurde bei den Anliegern im Bearbeitungsbereich der
Osterreicher StraRRe eine Stimmungsabfrage durchgefiihrt.

Die Zustimmung zu geplanter MaRnahme liegt bei ca. 48%. Hauptgrund fur die ablehnenden
Haltungen ist die Reduzierung der Parkmdglichkeiten im Bearbeitungsbereich.

Die Planungen wurden dem Stadtteilbeirat Stid zur Kenntnis weitergeleitet.

Es ist vorgesehen im Anschluss die Entwurfs- und Ausfiihrungsplanung zu erstellen.
Anschlieend soll die Ausschreibung / Vergabe im Herbst 2023 und Durchflihrung der
Malnahmen im Frihjahr 2024 erfolgen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
] ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 72.000 € bei IPNr.: 551.500
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten fur Grununterhalt 400 €/Jahr bei Sachkonto: EB 77
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

= sind vorhanden auf IvP-Nr. 551.500
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Einsichtnahme durch das Revisionsamt

Das Revisionsamt hat die Unterlagen zur Entwurfsplanung gemar
Ziffer 5.5.3 DA Bau zur Einsichtnahme erhalten.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der Vorentwurfsplanung zu den EntsiegelungsmaRnahmen in der Osterreicher StraRe wird
zugestimmt.

Aufgrund der bereits sehr detaillierten Vorentwurfsplanung wird abweichend von der DA Bau auf
den separaten Beschluss des Entwurfsplans verzichtet.

Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte zu veranlassen und die
Entsiegelungsmalinahmen entsprechend der vorgelegten Planung im Frihjahr 2024
durchzufthren.

Abstimmung:
mehrheitlich angenommen

mit 13 gegen 1

TOP 8

Anfragen Werkausschuss EB77

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77
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Ergebnis/Beschluss:

Keine Anfragen im Werkausschuss.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

TOP

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Umwelt-, Verkehrs- und
Planungsbeirat:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

TOP 9

Mitteilungen zur Kenntnis

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Keine Mitteilungen zur Kenntnis.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Keine Mitteilung zur Kenntnis.

TOP 9.1 613/257/2023

Umbau defekte FuRgangersignalanlage (FULSA) Odenwald-/Steigerwaldallee

Die FulRgangersignalanlage an der Kreuzung Odenwald-/Steigerwaldallee musste am 11.06.2023
aufgrund eines Schadens durch Vandalismus abgeschaltet werden. Bei einer Behebung des
Schadens (defektes Steuergerat) ist mit Instandsetzungskosten in Héhe von ca. 20.000.- € zu
rechnen. Der Schaden wurden zum Anlass genommen die Notwendigkeit der LSA zu Uberprifen.
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Die Einsatzgrenzen fur Lichtsignalanlagen wurden nach den gultigen Richtlinien gemaf einer
Erhebung am 14.09.2023 mit 99 Kfz zwischen 7:00 und 8:00 Uhr deutlich unterschritten (siehe
auch RAStY). Bei einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h und
Kraftfahrzeugverkehrsstarken von unter 500 Kfz/h im Querschnitt ist eine Lichtsignalanlage nicht
notwendig. Bei geringen Kfz-Verkehrsstéarken sinkt die Akzeptanz von Lichtsignalanlagen und es
ist mit erhdhten Rotlichtverstéen zu rechnen. Somit steigt auch die Unfallgefahr. Mittelinseln
bieten unter den gegebenen Bedingungen gegeniber FuRganger-Lichtsignalanlagen und
FuBgangeruberwegen eine hohere Sicherheit.?

Daher wird von einer Instandsetzung der Lichtsignalanlage abgesehen. Durch den Entfall der
Anlage wird eine unter Aspekten der Verkehrssicherheit bessere Losung eingesetzt. Zuséatzlich
kénnen Wartungs- und Energiekosten eingespart werden.

Anstatt einer Instandsetzung wird eine umfassende bauliche Umgestaltung des
Querungsbereiches vorgenommen. Die Fahrbahn wird auf 4m (westliche Fahrbahn
Odenwaldallee) sowie 3,50m (6stliche Fahrbahn Odenwaldallee) verengt und somit zusétzliche
Flache fur Begriinung und Gehweg geschaffen (siehe Anlage 1). Die Mdglichkeit eines neuen
Baumstandortes auf der Westseite wird gepruft. Aufgrund der Busachse Odenwaldallee —
Steigerwaldallee ist auf der Westseite eine Breite von 4m notwendig (Schleppkurve).

Die Mittelinsel wird richtlinienkonform auf 2,50 m verbreitert und erméglicht das sichere Queren fiir
den FulRverkehr. Die Tempo-30-Zone wird an die Kreuzung vorverlegt, so dass sich die Querung
bereits innerhalb der Zone befindet. Hierzu werden Beschilderung und Markierung angepasst.

Da es sich um die einzige Querung der Odenwaldallee im Schulwegplan handelt, wird die
Verkehrssicherheit folgendermalf3en verbessert:

- Einengung: Reduktion der vier Fahrspuren auf zwei zur Verringerung der Kfz-
Geschwindigkeiten sowie Vorziehen von Tempo 30

- Verbreiterung der Mittelinsel zur Aufstellung von Gruppen

- Gute Einsehbarkeit & Einhaltung der Sichtachsen

Eine kurzfristige Umsetzung durch den stadtischen Bauhof wird angestrebt. Bis zum Umbau
werden provisorische Leitborde angebracht, die eine ausreichende Verkehrssicherheit fir den
Schulweg gewabhrleisten.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Eichenmdller wird diese Mitteilung zur Kenntnis zum
Tagesordnungspunkt erhoben.

Hiertber besteht Einvernehmen.

1 RASt: Richtlinien fur die Anlage von Stadtstraf3en, Forschungsgesellschaft fir Straen- und
Verkehrswesen (FGSV), 2006

2 Unfallforschung kompakt Nr. 116: Verkehrssicherheit an Ful3gangerquerungen; Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirtschaft e. V.; 07/2022
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Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Eichenmdller wird diese Mitteilung zur Kenntnis zum
Tagesordnungspunkt erhoben.

Hierliber besteht Einvernehmen.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 9.2 613/255/2023

Informationen zum Fahrplanwechsel 2023/2024 am 10. Dezember 2023

Einfuhrung der CityLinie 299 mit E-Bussen

Nach einem erfolgreich durchgefiihrten Férdervorhaben und der Beschaffung von sieben Midi-E-
Bussen und neun Ladepunkten wird die ESTW den Ubergangsbetrieb der KlinikLinie zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2023 im Rahmen des beschlossenen Stufenkonzepts auf Stufe 2
CityLinie erweitern. Der Betrieb der KlinikLinie (Stufe 1) wird zu diesem Zeitpunkt eingestellt. Die
CityLinie ist u.a. als Bestandteil des Verkehrskonzeptes zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs
in der Innenstadt zu sehen und soll einen Beitrag zur Entlastung vom motorisierten
Individualverkehr leisten. Insbesondere soll mit der Linie eine Verbindung zwischen GroRRparkplatz,
Altstadt, Universitatskliniken und Zollhaus (fur einen Umstieg zum Regionalverkehr Richtung
Osten) geschaffen werden, siehe Anlage 1.

Die CityLinie wird an der Haltestelle Busbahnhof vordersten Bussteig 1 abfahren, hierzu werden
die Haltestellenzuordnungen angepasst, siehe Anlage 2. Die Anderungen wurden mit den
Landkreisen Erlangen-Hochstadt und Forchheim abgestimmt. Der Schienenersatzverkehr (SEV)
bleibt hiervon unberthrt und fahrt weiterhin im vorderen Bereich des Bussteigs 1 ab.

Die umwegigere Fuhrung gegeniber Stufe 1 zwischen Gro3parkplatz und Martin-Luther-Platz
resultiert aus der verfigbaren Durchfahrtshéhe der Bahnunterfiihrung an der Miinchener Stralie,
welche die neuen E-Busse aufgrund ihrer Hohe nicht befahren kénnen.
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Die Linie 299 verkehrt gegenlaufig in einem 15 Minuten-Takt von Montag bis Freitag zwischen 5
und 20 Uhr, am Samstag von 9 bis 20 Uhr und sonn- und feiertags von 10 bis 16 Uhr. Aus
planerischer Sicht bedeutet dies fur die Erlanger Stadtwerke Stadtverkehr GmbH (ESTW) eine
wesentliche Leistungsmehrung zu dem bestehenden Angebot.

Einfuhrung der WestLinie 298 mit Kleinbussen

Das im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss (UVPA) beschlossene Konzept der WestLinie
298 (siehe Beschluss 613/240/2023) wird ebenfalls zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023
umgesetzt. Auf Anregungen im UVPA wurde durch die ESTW eine erweiterte Anbindung des
Stadtteils Frauenaurach gepruft, welche mit positivem Ergebnis abgeschlossen werden konnte.
Die Fuhrung der WestLinie 298 erfolgt somit tber die Haltestellen Lindnerstral3e, Zambellistral3e,
GrolRauweiher, Karauschenweg, An der Kapelle, Haundorfer Str., St. Michael, Westfriedhof,
Frauenaurach Sportplatz, Brickenstral3e, Elly-Heuss-Str. und wieder zurtick Uber die Haltestelle
Geisberg Ost bis zur Haltestelle Lindnerstral3e, siehe Anlage 3. An der Verknipfungshaltestelle
Lindnerstral3e besteht die Moglichkeit zum Umstieg auf die dort verkehrenden ESTW-Linien 280,
286, 287 und 293. Durch die Anbindung einiger Haltestellen in Frauenaurach wurde dariber
hinaus der Umstieg auf die ESTW-Linie 281 bzw. fuBlaufig zu der Landkreislinie 201 geschaffen
(Umstieg Haltestelle Geisberg Ost auf Haltestelle Am Herzogenauracher Damm).

Die Linie 298 verkehrt in einem 60 Minuten-Takt von Montag bis Freitag zwischen 5 und 20 Uhr,
am Samstag von 9 bis 20 Uhr und sonn- und feiertags von 10 bis 16 Uhr.

Zusatzlich bleiben die bisherigen Fahrten der Linie 287 nach Kosbach-Hausling-Steudach
bestehen. Auf3erhalb der Bedienzeiten der WestLinie 298 und zusétzlich von Montag- Freitag von
15:00 — 18:00 Uhr kommt dariber hinaus weiterhin die Rufbuslinie 287T zum Einsatz.

Bessere Anbindung von ,.In der Reuth” mit den Linien 293 und 296

Insbesondere fiir eine bessere Anbindung des Klinikums am Europakanal fanden in den letzten
Monaten Abstimmungen mit den Vertreter*innen des Klinikums, der Stadt Erlangen und der ESTW
statt. Um den Mitarbeiter*innen fu3laufig eine weitere Haltestelle in Nahe des Klinikums
anzubieten, wird die neue Haltestelle Kraepelinstral3e im Bereich In der Reuth geschaffen. Als
Leistungsmehrung wird zudem in der morgendlichen Hauptverkehrszeit eine weitere Fahrt der
Linie 293 die Haltestellen in In der Reuth anbinden. Dies ermdéglicht neben der Linie 296 auch eine
weitere direkte Anbindung fur die dortigen Anwohner*innen in das Erlanger Zentrum.

Umbenennung von Haltestellen

Die im Rahmen der Vorlage 613/223/2023 dargestellten Haltestellenumbenennungen werden fir
den Fahrplanwechsel bericksichtigt.

Aktuelle Bezeichnung Anderung zum Fahrplanwechsel Dez. 2023
(Buchenbach/ER) Bamberger Stral3e (Buchenbach/ER) Monauschule
(Buchenbach/ER) Nord (Buchenbach/ER) Buchenbacher Anlage
(Buchenbach/ER) Westerwaldweg (Buchenbach/ER) Heinrich-Kirchner-Schule
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(Erlangen) Baumwollspinnerei

(Erlangen) Hauptfeuerwache

(Erlangen) Neuer Markt

(Erlangen) Neuer Markt / Rathaus

(Erlangen) Schillerstralie

(Erlangen) Marie-Therese-Gymnasium

(Erlangen) Technische Fakultat (Bussteig 1,2 in
Egerlandstralie)

(Erlangen) Technische Fakultat / Wohnheim

(Erlangen) Siemens Med (Bussteig 1,2 in Allee
am Rothelheimpark)

(Erlangen) Allee am Rdothelheimpark

(Erlangen) Siemens Med (Bussteig 1,2 in
Hartmannstral3e)

(Erlangen) Hofmannstralle

(Erlangen) Kliniken/Maximiliansplatz

(Erlangen) Unikliniken/Maximiliansplatz

Sieglitzhof Nord

(Sieglitzhof) Zanderstralie

Tennenlohe Sid

(Tennenlohe) Am Wolfsmantel

Weitere Informationen zum Stadtverkehr

Die oben genannten Leistungsmehrungen zum Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023 fiihren
nicht nur zu einem héheren Fahrzeugbedarf, sondern auch zu weiteren nétigen
Personalmehrungen im Bereich der Busfahrer*innen. Aktuell fahren die ESTW aufgrund der
aulRerst angespannten Personalsituation bereits ohne oben genannte Mehrungen Montag bis
Freitag (Schule/Ferien) nach einem optimierten Fahrplan. In den letzten Monaten fanden daher
nicht zuletzt auf Grund von zahlreichen MarketingmaflRnahmen (z.B. Artikel in der ESTW-
Kundenzeitschrift ,Energie & Mehr“ und den Erlanger Nachrichten, Veroffentlichungen von
Stellenanzeigen in Print- und digitalen Medien, ...) vermehrt Vorstellungsgesprache statt, was
auch dazu fihrte, dass in diesem Jahr bereits 18 neue Mitarbeiter*innen eingestellt werden
konnten. Diese Einstellungen decken leider jedoch nur die aktuelle Fluktuation (Renteneintritte,
Mutterschutz, interne Versetzungen, Todesfalle, Kiindigungen, usw.) Somit fehlen leider trotz aller
Initiativen nach wie vor Busfahrer*innen, um die normale Leistung und nun dariiber hinaus noch
die Leistungsmehrungen vollumfanglich und verlasslich abdecken zu kénnen.

Es liegt leider, wie auch in anderen Berufszweigen und der OPNV-Branche, ein massiver Mangel
an Fachkraften vor. Der immer grof3er werdende Leistungsdruck und die zusatzlichen Aufgaben,
gerade im OPNV, filhren dazu, dass der Beruf insbesondere fiir junge Menschen anscheinend
nicht mehr attraktiv ist. Im Rahmen des neuen Tarifabschlusses wird insbesondere auf der
Stadteachse gehofft, wieder mehr Fahrpersonal fir die Verkehrsunternehmen zu gewinnen.

Um weiterhin ein stabiles Angebot im Rahmen des aktuellen Fahrplans (Mo-Fr Schule und Ferien)
inklusive der oben genannten Leistungsmehrungen zu ermdglichen, wird aktuell eine Optimierung
der Fahrplane fir samstags sowie sonn- und feiertags durchgefiihrt. Ziel ist es, weiterhin ein
attraktives und zuverlassiges Angebot fur die Fahrgaste zu schaffen. Eine detaillierte Auflistung
der Anderungen kann zum aktuellen Zeitpunkt leider noch nicht angegeben werden, da sich das
Konzept noch in der Bearbeitung befindet. Es sieht jedoch grob vor, dass die Takte auch am
Wochenende vereinheitlicht und teilweise reduziert und optimiert werden, was aber durch eine
Anpassung der parallel verkehrenden Buslinien relativiert wird, indem diese Linien zukuinftig

zeitlich versetzt fahren werden.

Seite 20/ 91




Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Ebenfalls werden aktuell noch kleinere Malinahmen, z.B. Anschllisse oder Fahrzeitanpassungen,
basierend auf den Rickmeldungen von Fahrgasten oder den Orts- und Stadtteilbeirdten geprift
und die Einfihrung des kostenfreien Innenstadtbereichs ab 1. Januar 2024 betrieblich aufbereitet.

Die Erlauterung aller Malinahmen und die detaillierten Fahrplane werden (rechtzeitig) vor dem
Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023 in den Medien und auf der ESTW-Website verdffentlicht.

Linienanderungen bei der S-Bahn S1 bis S3

Zum 10.12.2023 andern sich die Durchbindungen bei den Linien S1, S2 und S3. Das heil3t, die
einzelnen Linienaste werden am Nurnberger Hauptbahnhof anders verknUpft als bisher. Anlass fur
die betrieblichen Anpassungen bei der S-Bahn Nirnberg sind Veranderungen im bayerischen
Regionalverkehr.

Die Linie S1 ist von Bamberg tber Erlangen somit zukinftig direkt nach Neumarkt i.d.OPf.
durchgebunden, anstatt wie bisher nach Hartmannshof. Somit Gibernimmt die Linie S1 ab dem
Nurnberger Hauptbahnhof zum Fahrplanwechsel den bisherigen Linienast der S3.

Damit werden die zwei stark belasteten S-Bahn-Abschnitte Erlangen — Nirnberg und Nurnberg —
Neumarkt zu einer durchgehenden Linie verknipft. In Hinblick auf die Verspatungsanfalligkeit sind
negative Auswirkungen zu erwarten und es ist mit einer zunehmenden Fahrplaninstabilitat der S1
zu rechnen. Dies hat auch unmittelbare Einflisse auf die Umsteigebeziehungen und -qualitat zum
Busverkehr, die bei einem verspatungsanfélligen Schienenverkehr zunehmend unattraktiv werden.

Neue Linienfiihrungen:

S1 Bamberg — Erlangen — Nirnberg — Neumarkt i.d.OPf.
S2 Roth — Nirnberg — Hartmannshof
S3 Nirnberg — Altdorf

Bestehen bleiben die Linien:

S4 Nurnberg — Ansbach (- Dombdhl)
S5 Nurnberg — Allersberg
S6 Nurnberg — Neustadt (Aisch)

Die Anderungen gehen zum Teil mit geanderten Abfahrtszeiten ab Nurnberg Hauptbahnhof und
den 0stlich des Nirnberger Hauptbahnhofs liegenden S-Bahn-Abschnitten einher.

Vom 10.12.2023 bis 17.12.2023 kommt es aufgrund von Bauarbeiten (u.a. Bauarbeiten Eltersdorf)
auf der S1 sowie den Regionalziigen zu Komplettausfallen und es wird stattdessen ein
Schienenersatzverkehr mit Bussen eingerichtet. Die Fahrplane zum Schienenersatzverkehr
werden bei der Verbindungsauskunft der DB beriicksichtigt und kdnnen dort abgerufen werden.
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Anderungen im Fernverkehr

Laut Informationen der DB wird das Fernverkehrsangebot zwischen Nirnberg und Leipzig
ausgebaut. Die Intercity-Zuge der Linie Karlsruhe-Stuttgart-Ansbach-Nurnberg fahren zukiinftig
funfmal pro Tag und Richtung z.B. zwischen Erlangen, Bamberg, Lichtenfels, Kronach, Saalfeld,
Jena und Leipzig umsteigefrei mit modernen Intercity-Doppelstockziigen.

- Abfahrt der Zuge in Richtung Nurnberg-Karlsruhe in Erlangen: 11:20, 13:20, 15:20, 17:20
und 19:20 Uhr

- Abfahrt der Zlge in Richtung Jena-Leipzig in Erlangen: 10:38, 12:38, 14:38, 16:36 und
18:38 Uhr

- Abfahrt nachtlicher Intercity aus Leipzig in Erlangen: 4:43 Uhr

Diese Zige bieten auf3erdem gute ICE-Anschlisse z.B. in Nurnberg nach Munchen. Dartber
hinaus wird das ICE-Angebot zwischen Miinchen — Nirnberg — Berlin durch Sprinter ohne Halt in
Erlangen weiter verdichtet.

Da der Fernverkehr und internationale Giiterztige Vorrang gegeniiber dem Regionalverkehr
haben, sind negative Auswirkungen auf RE- und S-Bahnverkehr bei etwaigen Verspéatungen nicht
ausgeschlossen. So muss dieser bekanntlich zwischen Eltersdorf und Firth eine gemeinsame
Gleistrasse nutzen, da der Verschwenk S-Bahn mit eigenem Gleiskérper nicht realisiert werden
konnte. Daruber hinaus fihren Verspatungen der S-Bahn auf der eingleisigen Streckenflihrung
zwischen Firth und Nurnberg in der Regel auch zu Stérungen fur die Gegenrichtung.

Sollte sich daher zeigen, dass die Fahrplanstabilitat der S-Bahn und des RE-Verkehrs sich deutlich
verschlechtert, wéare zukiinftig eine Taktverdichtung im Busverkehr zwischen Niurnberg und Firth
Zu erwéagenswert.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.
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Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP 9.3 V1/222/2023

Bearbeitungsstand Fraktionsantrage

Die als Anlage beigefuigte Ubersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage im
Zustandigkeitsbereich des UVPA auf. Sie enthalt Informationen der Amtsbereiche, fur die der
UVPA der zustandige Fachausschuss ist.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Abstimmung:
zur Kenntnis genommen

TOP

Empfehlungen/Gutachten/Beschlisse:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Abstimmung:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

TOP 10 111/041/2023

Photovoltaikanlage entlang der Autobahn;
Antrag Nr. 040/2023 der FDP
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Seit dem 01.01.2021 liegt die alleinige Verantwortung fur Planung, Bau, Betrieb und Erhaltung der
Bundesautobahnen bei der ,Die Autobahn GmbH des Bundes” (AdB), mit der die Erlanger
Stadtwerke Kontakt bzgl. des 0.g. Antrages aufgenommen haben.

Seitens der AdB wurde darauf hingewiesen, dass ein eigenes Konzept zur Installation von PV-
Anlagen auf den Autobahngrundstiicken erstellt und umgesetzt werden soll. Diesbeziigliche
Eigeninitiativen von auf3en sind deshalb nicht erforderlich und werden aktuell auch grundsétzlich
zurickgewiesen.

Nach Einschatzung der Erlanger Stadtwerke ist ein ,Einzelprojekt” als bundesweite Ausnahme
nicht realistisch. In die angekiindigte Konzeptionierung durch die AdB wird bundesweit sehr viel
Arbeit hinsichtlich der Einhaltung aller Vorschriften und technischen Regeln fliel3en.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Prof. Dr. Schulze fragt an, ob es einen Zeitplan gibt? Und wann Erlangen an der
Reihe ist.

Die Verwaltung sagt zu, hier nachzufragen.

Ergebnis/Beschluss:

Die Ausfuhrungen werden zur Kenntnis genommen.
Der Antrag Nr. 040/2023 der FDP ist damit bearbeitet.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Prof. Dr. Schulze fragt an, ob es einen Zeitplan gibt? Und wann Erlangen an der
Reihe ist.

Die Verwaltung sagt zu, hier nachzufragen.

Ergebnis/Beschluss:

Die Ausfuihrungen werden zur Kenntnis genommen.
Der Antrag Nr. 040/2023 der FDP ist damit bearbeitet.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O

TOP 11 30/077/2023

Anderung der Abfallgebihren 2024 bis 2025
Anderung der Gebuhrensatzung zur Abfallwirtschaftssatzung

Der laufende zweijahrige Kalkulationszeitraum der Abfallgeblihren endet planmaflig zum
31.12.2023. Die kunftigen Abfallgebihren wurden fur einen Zweijahreszeitraum fir die Jahre 2024
bis 2025 kalkuliert.

Ende 2023 liegt voraussichtlich eine positive Gebuhrenfortschreibung in H6he von 2.491.000 € vor.
Die Entwicklung der Kostensteigerungen fihrt trotz des positiven Fortschreibungsergebnis im
Kalkulationszeitraum im Jahr 2025 zu einer Unterdeckung in Héhe von rund 3.592.000 €, welche
ausgeglichen werden muss.

In die Kalkulation der Abfallgebuhren 2024 bis 2025 flieBen die derzeit absehbaren Veranderungen
kunftiger Sach- und Personalkosten sowie erwartete Entwicklungen voraussichtlicher Abfall- und
Wertstoffmengen und deren Sammel-, Verwertungs- bzw. Entsorgungskosten ein.

Kernpunkt der Kostensteigerungen (gerechnet fiir 2024/2025) sind:

- Erhéhung der Verbandsumlage des Zweckverbandes Abfallwirtschaft ER/ERH um rund
2.028.000 €. Grinde hierflr sind u.a. der Tarifabschluss flir den 6ffentlichen Dienst,
gestiegene Energie- und Transportkosten und nicht zuletzt die CO2-Bepreisung ab
01.01.2024.

Preissteigerung der Bioabfallverwertung auf Grund der vertraglichen Preisgleitklausel um
ca. 460.000 € pro Jahr.

Im kalkulierten Personalaufwand sind die Auswirkungen des Tarifabschlusses TVOD 2023,
Stellenanmeldungen, anteilige Pensionsriickstellungen usw. bertcksichtigt. Fir 2023/2024
belauft sich die Tariferhéhung auf ca. 1.071.000 €. Der Tarifabschluss fuhrt ebenfalls zu
einer Kostensteigerung im Bereich der Verwaltungskostenerstattungen.

Erldsminderung auf Seiten der Papierverwertung, durch eingebrochenen Papiermarkt im
Jahr 2023. Reduzierung der Papiererldse bei einer erneuten europaweiten Ausschreibung
der Papierverwertung. Papiererldse sind an den Preisindex des EUWID gekoppelt und
unterliegen somit dem auferst volatilen Papiermarkt. Dieser kann nicht eingeschéatzt
werden, daher werden die Erlése im Rahmen des Vorsichtsprinzips ermittelt. Einfluss
haben auch die sinkenden Papiermengen, sowie die veranderte Qualitat in Richtung
Kartonagen.

Klimafreundliche MaBhahmen, wie z. B. Brennstoffzellen-Mullfahrzeug und HVO-Diesel,
fuhren ebenfalls zu Kostensteigerungen im Bereich des Sachaufwandes.

Im Ergebnis der Kalkulation ist es erforderlich, die Abfallgebihren der bestehenden
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Behaltergrof3en fur die Jahre 2024 bis 2025 durchschnittlich um 10,45 % anzuheben.

Tabelle: Ubersicht der bisherigen und der ab dem Jahr 2024 geltenden
Abfallbeseitigungsgebihren der Stadt Erlangen
BehiltergroRe Gebi.ihr ohne Eigenkompostierungsabschlag Gebiihrenanderungin
bis 31.12.2023 ab 01.01.2024 EURO Prozent

60| Liter 208,80 € 229,20 € 20,40 € 9,77%
80iLiter 255,60 € 280,80 € 25,20 € 9,86%
120iLiter 349,20 € 382,80 € 33,60 € 9,62%
240|Liter 630,00 € 691,20 € 61,20 € 9,71%
770} Liter 2.073,60 € 2.276,40 € 202,80 € 9,78%
1.100;Liter 2.845,20€ 3.122,40 € 277,20€ 9,74%
4.400iLiter 14 tatig 12.565,20 € 14.077,20 € 1.512,00€ 12,03%
4.400; Liter wo. 25.130,40€ 28.154,40 € 3.024,00 € 12,03%
60iLiter geteilt 171,60 € 190,80 € 19,20 € 11,19%
80|Liter geteilt 188,40 € 208,80 € 20,40 € 10,83%
120iLiter geteilt 266,40 € 294,00 € 27,60 € 10,36%
(1) 10,45%

BehiiltergroRe Geb'iihr mit Eigenkompostierungsabschlag Gebiihrendanderungin

bis 31.12.2023 ab 01.01.2024 EURO Prozent

60! Liter 177,60 € 194,40 € 16,80 € 9,46%
80i Liter 214,80€ 234,00 € 19,20 € 8,94%
120; Liter 288,00 € 313,20 € 25,20 € 8,75%
240 Liter 507,60 € 552,00 € 44,40€ 8,75%
770} Liter 1.681,20 € 1.830,00 € 148,80 € 8,85%
1.100; Liter 2.284,80 € 2.485,20 € 200,40 € 8,77%
4.400] Liter 14 tatig 10.322,40€ 11.527,20€ 1.204,80 € 11,67%
4.400] Liter wo. 20.644,80 € 23.053,20 € 2.408,40 € 11,67%
60| Liter geteilt 141,60 € 156,00 € 14,40 € 10,17%
80! Liter geteilt 147,60 € 162,00 € 14,40 € 9,76%
120] Liter geteilt 205,20 € 224,40 € 19,20 € 9,36%
(1) 9,65%

Im Rahmen der stadtweiten Prifung durch den Bayerischen Kommunalen Priifungsverband
(BKPV) wurde u.a. festgestellt, dass die Gebuhr fur die Entsorgung von Abfallen aus anderen
Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen (Gewerbemill) gesondert zu kalkulieren ist. Dies
betraf vor allem die Fuhrleistungsgebihr, deren Aufwendungen kiinftig den Herkunftsbereichen

des Abfalls zuzuordnen ist.

Die Gebuhren fur Gewerbemdill wurden neu kalkuliert (8 3a der Satzung), daher ist es notwendig,

dass eine gesonderte Fuhrleistungsgebuhr fir die Entsorgung von Abféllen aus privaten

Haushaltungen festgesetzt wird (8 3 Abs. 3 der Satzung).

Aus Griunden der Verwaltungsvereinfachung und Birgerfreundlichkeit wird auch das Entstehen der
Gebiuhrenschuld in der Gebuhrensatzung angepasst. Kiinftig erfolgt die Gebuhrenpflicht fir die
regelmafige Abfuhr von Abféllen mit dem auf den Anschluss (Behalteraufstellung) folgenden
Kalendermonat (8 5 Abs. 1 Satz 1 neu).
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Die Kalkulation umfasst u.a. auch die Anpassung der Gebihren fur zusatzliche Sonderabfuhren,
fur die Entsorgung von besonders gekennzeichneten stadtischen Abfallsacken und fur die Abfuhr
von Containern mit Abféallen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen (Anlage
1).

Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*

] ja, negativ*

= nein

Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

= werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

H. Stadtrat Dr. Richter bittet bei einer nachsten Anderung der Satzung, eine Synopse zur
Verfiigung zu stellen.

Ergebnis/Beschluss:

Die Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung iber die Abfallwirtschaft in der Stadt
Erlangen (Entwurf vom 25.10.2023, Anlage 1) wird beschlossen.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

H. Stadtrat Dr. Richter bittet bei einer nachsten Anderung der Satzung, eine Synopse zur
Verfligung zu stellen.

Ergebnis/Beschluss:

Die Satzung zur Anderung der Gebiihrensatzung zur Satzung uber die Abfallwirtschaft in der
Stadt Erlangen (Entwurf vom 25.10.2023, Anlage 1) wird beschlossen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O

TOP 12 610.3/066/2023

Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer Zusammenhalt”, Erlangen
Innenstadt Programmanmeldung fur das Jahr 2024

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

MafRnahmen in den férmlich festgelegten Sanierungsgebieten ,Erlanger Neustadt und Teile
des Quartiers Lorlebergplatz“ und ,Nérdliche Altstadt wurden von 2004 bis 2011 und von 2017
bis 2019 im Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm Il, ,Soziale Stadt" geférdert.
Dazwischen (von 2012 bis 2016) erfolgte die Forderung durch das Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramm 1V, ,Aktive Zentren®. Im Jahr 2020 erfolgte die
Programmaufnahme in das Bund-L&nder-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt®. Stadtebauférderungsmittel kénnen geman § 164a Abs. 2 BauGB u. a. fir die
Vorbereitung von Sanierungsmalnahmen, fir die Durchfiihrung von Ordnungsmafinahmen
und fir die Durchfiihrung von Baumalinahmen gewahrt werden.

Ruckblick auf die Fordersituation im laufenden Programmjahr 2023:

Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Sozialer Zusammenhalt® im laufenden Jahr
2023 bisher Mittel in Hohe von ca. 1.338 T€ bewilligt. Insgesamt wurden somit férderfahige
Kosten von 2.230 T€ anerkannt.

Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Soziale Stadt“ im laufenden Jahr 2023 bis-
her Restmittel in Hohe von ca. 4 T€ bewilligt (Anteil Bund/Land). Insgesamt wurden somit
forderfahige Kosten von ca. 7 T€ anerkannt.
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Die Bewilligungsbescheide 2023 wurden fir die nachfolgenden MalRnahmen erteilt:
Programm ,,Sozialer Zusammenhalt*

+ Stadtebaulicher, freiraumplanerischer und hochbaulicher Realisierungs- und
Ideenwettbewerb fir den Bereich "Quartier KuBiC/CEG" (Zuschusshéhe Bund/Land: 115 T€)

» Umgestaltung des Gerbereitunnels (Zuschusshéhe Bund/Land: 202 T€)

* Generalsanierung und Erweiterung des Kultur- und BildungsCampus Frankenhof KuBiC
(Zuschusshéhe Bund/Land: 1.021T€)

Der Bewilligungsbescheid 2023 wurde fir die nachfolgende Maflinahme erteilt:
Programm ,,Soziale Stadt*
* Erwerb eines Anwesens fir Frankenhof BA 1 (Zuschusshdhe Bund/Land: 4 T€)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Jahresanmeldung 2024

Im Vollzug des Baugesetzbuches und der Stadtebauférderungsrichtlinien ist der Regierung von
Mittelfranken flr das Jahr 2024 wieder eine Fortschreibung der mittelfristigen férderfahigen
Kosten vorzulegen.

Fur die Programmjahre 2024 bis 2027 hat die Stadt Erlangen Vorbereitende MalRnahmen, Bau-
und Ordnungsmalnahmen, sowie sonstige MalRinahmen von insgesamt 22.408 T€
angemeldet. Bei der angemeldeten Summe handelt es sich um forderfahige Kosten, d. h.
Kosten die durch Stadtebauférderungsmittel bezuschusst werden kénnen und nicht durch
andere Forderprogramme oder Beitrage (z.B. FAG und GVFG) abgedeckt werden. Der
stadtische Anteil betragt hier 40 % (8.963 T€), der Stadtebauférderungsanteil Bund/Land 60 %
(13.445 T€).

Anderungen bzw. Anpassungen aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom Januar 2024 zum
Haushalt werden der Regierung von Mittelfranken weitergeleitet.

Hinweis:

Die Regierung von Mittelfranken fordert ausschlie3lich MaRnahmen, die als
Gesamtkonzept umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass fiir jede EinzelmalZnahme eine
Gesamtférderbetrachtung durchgefihrt wird. Hierzu werden die Gesamtkosten zur
Prifung bei der Regierung von Mittelfranken eingereicht. Ergeht ein
Bewilligungsbescheid, so umfasst dieser die gesamten forderfahigen Kosten. Die
MaRnahme kann zeitlich gestaffelt in sinnvollen Bauabschnitten durchgefiihrt werden.

Wird hingegen eine Malinahme begonnen und nicht zu Ende gefuhrt (z. B. wird nur die
Fassadensanierung durchgefihrt, obwohl weitere MalBhahmen It. Gesamtkonzept
vorgesehen sind), so hat dies die Rickzahlung der ausbezahlten Zuschiisse zur Folge.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:
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Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
[] ja, negativ*
= nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine

alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fur das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt® 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
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entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der
forderfahigen Kosten.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt” 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der
forderfahigen Kosten.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O

TOP 13 610.3/067/2023

Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer Zusammenhalt”, Erlangen
Sudost Programmanmeldung fur das Jahr 2024

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Maflnahmen im, durch den Stadtratsbeschluss vom 29.06.2017 festgelegten, ,Soziale Stadt"
Gebiet Erlangen — Stidost wurden von 2015 bis 2019 im Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramm I, ,Soziale Stadt” geférdert. Im Jahr 2020 erfolgte die
Programmaufnahme in das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt®. Stadtebauférderungsmittel kénnen gemanR § 164a Abs. 2 BauGB u.a. fur die
Vorbereitung von Sanierungsmalnahmen, fir die Durchfiihrung von Ordnungsmafinahmen
und flr die Durchfilhrung von Baumafinahmen gewahrt werden.

Ruckblick auf die Fordersituation im laufenden Programmjahr 2023:

Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Sozialer Zusammenhalt im laufenden Jahr
2023 bisher Mittel in Hohe von ca. 2.497 T€ bewilligt (Anteil Bund/Land). Insgesamt wurden
somit férderfahige Kosten von ca. 4.162 T€ anerkannt.

Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Soziale Stadt“ im laufenden Jahr 2023
bisher Restmittel in Hohe von ca. 557 T€ bewilligt (Anteil Bund/Land). Insgesamt wurden somit
forderfahige Kosten von ca. 928 T€ anerkannt.

Die Bewilligungsbescheide 2023 wurden fur die nachfolgende Malinahmen erteilt:
Programm ,,Sozialer Zusammenhalt“
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* Machbarkeitsstudie / Bereich Theodor-Heuss-Anlage (Zuschusshdhe Bund/Land: 30 T€)
* Vorplanung Umgestaltung / Bereich Housing Area (Zuschusshéhe Bund/Land: 35 T€)
* Umgestaltung Memelstral3e (Zuschusshéhe Bund/Land: 155 T€)

+ Umgestaltung der o6ffentlichen StralBenrdume / Bereich Housing Area (Zuschusshdhe
Bund/Land: 1.172 T€)

* BBGZ - Errichtung einer 4-fach Sporthalle (Zuschusshéhe Bund/Land: 1.104 T€)
* Quartiersmanagement Verfigungsfonds (Zuschusshéhe Bund/Land: 1 T€)

Der Bewilligungsbescheid 2023 wurde fir die nachfolgende Maflinahme erteilt:
Programm ,,Soziale Stadt“
*+  BBGZ - Neubau Familienzentrum (Zuschusshéhe Bund/Land: 557 T€)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Jahresanmeldung 2024

Im Vollzug des Baugesetzbuches und der Stadtebauforderungsrichtlinien ist der Regierung von
Mittelfranken flr das Jahr 2024 wieder eine Fortschreibung der mittelfristigen férderfahigen
Kosten vorzulegen.

Fur die Programmjahre 2024 bis 2027 hat die Stadt Erlangen Vorbereitende MalRnahmen, Bau-
und Ordnungsmalnahmen, sowie sonstige MaRnahmen von insgesamt 1.305 T€ angemeldet.
Bei der angemeldeten Summe handelt es sich um forderfahige Kosten, d. h. Kosten die durch
Stadtebauférderungsmittel bezuschusst werden kénnen und nicht durch andere Férderpro-
gramme oder Beitrage (z.B. FAG und GVFG) abgedeckt werden. Der stadtische Anteil betragt
hier 40 % (522 T€), der Stadtebauférderungsanteil Bund/Land 60 % (783 T€).

Anderungen bzw. Anpassungen aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom Januar 2024 zum
Haushalt werden der Regierung von Mittelfranken weitergeleitet.

Hinweis:

Die Regierung von Mittelfranken fordert ausschlie3lich MaRnahmen, die als
Gesamtkonzept umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass fiir jede Einzelmalinahme eine
Gesamtférderbetrachtung durchgefihrt wird. Hierzu werden die Gesamtkosten zur
Prifung bei der Regierung von Mittelfranken eingereicht. Ergeht ein
Bewilligungsbescheid, so umfasst dieser die gesamten forderfahigen Kosten. Die
MaRnahme kann zeitlich gestaffelt in sinnvollen Bauabschnitten durchgefiihrt werden.

Wird hingegen eine Malinahme begonnen und nicht zu Ende gefiihrt (z. B. wird nur die
Fassadensanierung durchgefihrt, obwohl weitere MalBhahmen It. Gesamtkonzept
vorgesehen sind), so hat dies die Rickzahlung der ausbezahlten Zuschiisse zur Folge.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:
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L] ja, positiv*
[] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fur das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt“ 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt- Verkehrs-, und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
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entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der
forderfahigen Kosten.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt” 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt- Verkehrs-, und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der
forderfahigen Kosten.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O

TOP 14 610.3/068/2023

Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm "Sozialer Zusammenhalt”,
Buchenbach Nord Programmanmeldung fir das Jahr 2024

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Maflnahmen im, durch den Stadtratsbeschluss vom 12.05.2021 festgelegten, ,Soziale Stadt"
Gebiet Buchenbach-Nord wurden von 2018 bis 2019 im Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramm I, ,Soziale Stadt” geférdert. Im Jahr 2020 erfolgte die
Programmaufnahme in das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt®. Im Allgemeinen kdnnen Stadtebauforderungsmittel gemar § 164a Abs. 2
BauGB u. a. fur die Vorbereitung von Sanierungsmaf3hahmen, fur die Durchflihrung von
Ordnungsmafnahmen und fur die Durchfiihrung von Baumal3nahmen gewahrt werden.

Ruckblick auf die Fordersituation im laufenden Programmijahr 2023:

Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Sozialer Zusammenhalt im laufenden Jahr
2023 bisher keine bewilligt. Die Zuwendungsantrage fur die MalRnahmen ,Machbarkeitsstudie
Stadtteilschule, ,Planungswerkstatt Neue Mitte“ und ,Vorbereitung Stadtteilwerkstatt‘ werden
aktuell bei der Regierung von Mittelfranken geprift. Eine zeitnahe Bewilligung wird erwartet.

Die Bewilligungsbescheide 2023 wurden fir die nachfolgenden Malinahmen erteilt:
Programm ,,Sozialer Zusammenhalt“

* Quartiersmanagement (Zuschusshéhe Bund/Land: 39 T€)

+ Stadtteilwerkstatt investiv (Zuschusshéhe Bund/Land: 9 T€)
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* Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept ISEK Biichenbach Nord (Zuschusshéhe
Bund/Land: 4 T€)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Jahresanmeldung 2024

Im Vollzug des Baugesetzbuches und der Stadtebauférderungsrichtlinien ist der Regierung von
Mittelfranken fur das Jahr 2024 wieder eine Fortschreibung der mittelfristigen forderfahigen
Kosten vorzulegen.

Fur die Programmjahre 2024 bis 2027 hat die Stadt Erlangen Vorbereitende MalRnahmen, Bau-
und Ordnungsmalnahmen, sowie sonstige MaRnahmen von insgesamt 985 T€ angemeldet.
Bei der angemeldeten Summe handelt es sich um férderfahige Kosten, d. h. Kosten die durch
Stadtebauférderungsmittel bezuschusst werden kénnen und nicht durch andere Férderpro-
gramme oder Beitrage (z.B. FAG und GVFG) abgedeckt werden. Der stadtische Anteil betragt
hier 40 % (394 T€), der Stadtebauférderungsanteil Bund/Land 60 % (591 T€).

Anderungen bzw. Anpassungen aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom Januar 2024 zum
Haushalt werden der Regierung von Mittelfranken weitergeleitet.

Hinweis:

Die Regierung von Mittelfranken fordert ausschliel3lich MaBnahmen, die als
Gesamtkonzept umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass fiir jede EinzelmaZnahme eine
Gesamtforderbetrachtung durchgefuhrt wird. Hierzu werden die Gesamtkosten zur
Prifung bei der Regierung von Mittelfranken eingereicht. Ergeht ein
Bewilligungsbescheid, so umfasst dieser die gesamten forderfahigen Kosten. Die
Maflnahme kann zeitlich gestaffelt in sinnvollen Bauabschnitten durchgefiihrt werden.

Wird hingegen eine MalRnahme begonnen und nicht zu Ende gefihrt (z. B. wird nur die
Fassadensanierung durchgefihrt, obwohl weitere MalBhahmen It. Gesamtkonzept
vorgesehen sind), so hat dies die Riickzahlung der ausbezahlten Zuschiisse zur Folge.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?
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]

nein*
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*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €

Korrespondierende Einnahmen €
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

= werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /

Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt“ 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der

forderfahigen Kosten.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
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Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt“ 2024 (siehe Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss
beschlossen. Die Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung,
entsprechend des Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der
forderfahigen Kosten.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 15 610.3/069/2023

Bayerisches Stadtebauforderungsprogramm, Eltersdorf Programmanmeldung far
das Jahr 2024

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

MaRnahmen im Rahmen des ,Stadtebaulichen Einzelvorhabens Eltersdorf* werden im
Bayerischen Stadtebauférderungsprogramm geférdert. Im Jahr 2020 erfolgte die
Programmaufnahme in das Bayerische Stadtebaufdrderungsprogramm.
Stadtebauftrderungsmittel kbnnen geman § 164a Abs. 2 BauGB u. a. flr die Vorbereitung von
Sanierungsmafnahmen, fur die Durchfihrung von OrdnungsmafRnahmen und fir die
Durchfiihrung von Baumal3nahmen gewahrt werden.

Rickblick auf die Fordersituation im laufenden Programmjahr 2023:

Die Regierung von Mittelfranken hat im ,Bayerischen Stadtebauférderungsprogramm®im
laufenden Jahr 2023 bisher keine Mittel bewilligt, da sich der MalBnahmenbeginn mdglicher
forderfahiger Projekte verschoben hat.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Jahresanmeldung 2024

Im Vollzug des Baugesetzbuches und der Stadtebauforderungsrichtlinien ist der Regierung von
Mittelfranken fur das Jahr 2024 wieder eine Fortschreibung der mittelfristigen férderfahigen
Kosten vorzulegen.

Fur die Programmjahre 2024 bis 2027 hat die Stadt Erlangen Vorbereitende Mal3hahmen, Bau-
und Ordnungsmafinahmen, sowie sonstige Mallnahmen von insgesamt 1.370 T€ angemeldet.
Bei der angemeldeten Summe handelt es sich um férderfahige Kosten, d. h. Kosten die durch
Stadtebauforderungsmittel bezuschusst werden kénnen und nicht durch andere Forderpro-
gramme oder Beitrage (z.B. FAG und GVFG) abgedeckt werden. Der stadtische Anteil betragt
hier 40 % (548T€), der Stadtebauférderungsanteil Land 60 % (822 T€).
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Anderungen bzw. Anpassungen aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom Januar 2024
zum Haushalt (insbesondere bzgl. des Projektes Egidienplatz) werden der Regierung
von Mittelfranken weitergeleitet.

Hinweis:

Die Regierung von Mittelfranken fordert ausschliel3lich Manahmen, die als
Gesamtkonzept umgesetzt werden. Dies bedeutet, dass fir jede Einzelmalinahme eine
Gesamtfoérderbetrachtung durchgefiihrt wird. Hierzu werden die Gesamtkosten zur
Priafung bei der Regierung von Mittelfranken eingereicht. Ergeht ein
Bewilligungsbescheid, so umfasst dieser die gesamten forderfahigen Kosten. Die
Maflnahme kann zeitlich gestaffelt in sinnvollen Bauabschnitten durchgeftihrt werden.

Wird hingegen eine MaRnahme begonnen und nicht zu Ende gefihrt (z. B. wird nur die
Fassadensanierung durchgefihrt, obwohl weitere MalBhahmen It. Gesamtkonzept
vorgesehen sind), so hat dies die Riickzahlung der ausbezahlten Zuschiisse zur Folge.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
] ja, negativ*
= nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufuhren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:
Sachkosten: € bei Sachkonto:
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Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bayerische Stadtebauférderungsprogramm 2024 (siehe
Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss beschlossen. Die Anmeldung
erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung, entsprechend des
Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der férderfahigen Kosten.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der vorliegende Jahresantrag fir das Bayerische Stadtebauférderungsprogramm 2024 (siehe
Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss beschlossen. Die Anmeldung
erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung, entsprechend des
Haushaltsentwurfes (August 2023). Der stadtische Anteil betragt 40 % der férderfahigen Kosten.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O
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TOP 16 611/183/2023

Siemens Campus Erlangen - Fortschreibung Masterplan Stadtquartier Std

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Seit dem Jahr 2014 entwickelt die Siemens AG in Abstimmung mit der Stadt Erlangen und dem
Freistaat Bayern den Siemens Campus Erlangen: Aus dem ehedem fiir die Offentlichkeit
unzuganglichen Forschungsgeldnde wird schrittweise ein zukunftsweisendes und innovatives
Gesamtquartier, welches 6ffentlich zuganglich und durchlassig ist. Dieser vollstéandigen,
stadtebaulichen Neuordnung liegt ein stadtebauliches Konzept, der Masterplan, zugrunde,
welches eine Entwicklung in 8 Modulen vorsieht und bedarfsweise fortgeschrieben wird:

Im Ursprung beruht dieser Masterplan auf dem mit dem 1. Preis ausgezeichneten stadtebaulichen
Entwurf von KSP Jirgen Engel Architekten im Rahmen des Planerauswahlverfahrens mit
stadtebaulichen Ideenteil und architektonischem Realisierungsteil aus dem Jahr 2015, der in
Kooperation mit weiteren Planern und in Abstimmung mit der Verwaltung ausgearbeitet wurde
(Anlage 1).

Auf dieser Grundlage wurden mit den Bebauungsplanen Nrn. 435 und 436 mit integrierten
Griunordnungsplanen fiur die Module 1 und 2 die erforderlichen bauplanungsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen. Beide Module sind (fast) vollstandig realisiert und deren Nutzung
aufgenommen. Auch das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 437 mit integriertem
Griunordnungsplan fur das Modul 3 wurde eingeleitet und bis zu einer méglichen Billigung des
Entwurfes ausgearbeitet.

Eine Veranderung und (Teil-)Fortschreibung erfuhr der Masterplan durch die geplante Erweiterung
der Friedrich-Alexander-Universitat (FAU) im Modul 7 des Siemens Campus (Anlage 2). Zeitlich
parallel wurde mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 438 mit integriertem Grinordnungsplan
fur das Modul 8 das Baurecht am unmittelbaren Ubergang hierzu geschaffen, dessen bauliche
Umsetzung durch vorbereitende MalRhahmen fiir eine gewerbliche Nutzung durch
Unternehmenseinheiten der Siemens AG bereits begonnen hat.

Seit Beginn der planerischen Uberlegungen im Jahre 2014 war eine Wohnbebauung Bestandteil
des Nutzungskonzeptes: Im o0.g. Masterplan 2015 waren diese im 6stlichen Bereich im Ubergang
zum bestehenden Wohngebiet Friedrich-Bauer-Stral3e sowie der Brucker Lache — im Wesentlichen
den heutigen Modulen 7 und 8 — vorgesehen.

Vor dem Hintergrund der geplanten Erweiterung der FAU im Modul 7 und der sich unmittelbar
westlich anschlieRenden Unternehmenseinheiten der Siemens AG an der zentralen Promenade
wurde mit den Bebauungsplanen Nrn. 437 und 438 auch bereits berticksichtigt, dass in den
Modulen 4 und 6 zwischen Henri-Dunant-Stral3e im Stiden und den Modulen 2 und 8 im Norden
ein lebendiges, urbanes Stadtquartier mit einer Wohnbebauung entstehen kann.

Die Siemens AG ist nun auf die Verwaltung zugekommen, die Entwicklung dieses ,Stadtquartiers
Sud® — Module 4 und 6 — konkret aufzunehmen. Hierbei werden die bisherigen planerischen
Uberlegungen fur das Modul 3 zunéchst zugrunde gelegt und bei Bedarf ggf. angepasst.

Aus Sicht der Verwaltung entspricht diese stadtebauliche Entwicklung auch dem Pkt. 4 des
Stadtratbeschlusses zur Gewerbeflachenentwicklung vom 25. Juli 2019 (Vorl.Nr. 1I/WA/020/2019),
indem klnftig ,das Wohnen und Arbeiten im Sinne einer starkeren Nutzungsmischung — hier auf
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Quartiers- und Objektebene — Beachtung finden soll. Angesichts dessen ist die im Weiteren
erforderliche Anderung der Art der baulichen Nutzung von einem ,Gewerbegebiet (GE)* gem. § 8
BauNVO zu einem voraussichtlich ,Urbanem Gebiet (MU)“ gem. § 6a BauNVO als begrindete
Ausnahme des vorgenannten Beschlusses ebenso nur folgerichtig.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Vor diesem Hintergrund ist nun der Masterplan fortzuschreiben bzw. weiterzuentwickeln.
Grundlage hierfur soll ein RPW-Planungswettbewerb, den die Siemens AG in Abstimmung mit der
Stadt ausloben will, bilden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Verwaltung klart hierfur als nachsten Schritt die erforderlichen planerischen
Rahmenbedingungen, Anforderungen und Zielsetzungen: Zu nennen sind hierbei u.a. eine
angemessene stadtebaulichen Dichte, die Weiterentwicklung des Konzepts der Griinachsen und -
finger, zur Nahversorgung (vgl. Vorl.Nr. 611/179/2023), den Bedarf an sozialer Infrastruktur
(Kinderbetreuung, Grundschulen, ...), Belange der Mobilitat, des Grin- und Baumbestandes bzw. -
erhalts, Berlcksichtigung des Klimaschutzes und der Klimaanpassung, die bestehenden
Grundsatzbeschlisse zum eof-Mietwohnungsbau, zur ,Schwammstadt®, zur solaren Baupflicht.

Diese werden im Weiteren mit der Fa. Siemens abgestimmt und die Aufgabenstellung des RPW-
Wettbewerbs erarbeitet. Letztere wird die Verwaltung den zustandigen Gremien zur
Beschlussfassung vorlegen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
[] ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufthren.
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Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Eichenmiuller wird dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung
behandelt.

Hiertber besteht Einvernehmen.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung zur Fortschreibung des Masterplans Siemens Campus Erlangen fur
das Stadtquartier Stid wird zustimmend zu Kenntnis genommen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die hierzu erforderlichen planerischen Klarungen und
Abstimmungen durchzufiihren und die Aufgabenstellung des geplanten Wettbewerbs gem. RPW
den zustandigen Gremien des Stadtrates zur Beschlussfassung vorzulegen.

Abstimmung:
verwiesen

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat
Protokollvermerk:

Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Eichenmdiller wird dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung
behandelt.

Hiertber besteht Einvernehmen
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Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung zur Fortschreibung des Masterplans Siemens Campus Erlangen fur
das Stadtquartier Std wird zustimmend zu Kenntnis genommen.

Die Verwaltung wird beauftragt, die hierzu erforderlichen planerischen Klarungen und
Abstimmungen durchzufiihren und die Aufgabenstellung des geplanten Wettbewerbs gem. RPW
den zustandigen Gremien des Stadtrates zur Beschlussfassung vorzulegen.

Abstimmung:
verwiesen

TOP 17 611/179/2023

Standortkonzept - Nahversorgung Sidstadt/Bruck

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Ziel der Erlanger Einzelhandelsentwicklung ist eine moéglichst flachendeckende wohnortnahe
Versorgung der Bevolkerung mit Lebensmitteln. Die Sicherung und Weiterentwicklung der
Nahversorgung im gesamten Stadtgebiet einschlie3lich der stadtteilbezogenen
Nahversorgungslagen wurde im stadtebaulichen Einzelhandelskonzept (SEHK) vom Stadtrat 2011
(siehe Vorlage Nr. 611/064/2011) beschlossen.

Bestandteil des SEHKs ist ein Standortkonzept mit der Festlegung zentraler Versorgungsbereiche.
Das Standortkonzept dient als Orientierungs- und Entscheidungsgrundlage fur die Bewertung von
Ansiedlungsbegehren insbesondere gro3flachiger Einzelhandelsbetriebe. Ansiedlungen von
grof3flachigen Lebensmittelmarkten sollen in die zentralen Versorgungsbereiche gelenkt werden,
die das Grundgerust der Nahversorgung darstellen. Die stadtebaulich vertragliche Ausstattung und
GroRRe der zentralen Versorgungsbereiche sowie die Vertraglichkeit erganzender
Lebensmittelmarkte wird maf3geblich von der im Einzugsbereich lebenden Bevélkerung bestimmt.

Im dargestellten Untersuchungsraum zwischen Werner-von-Siemens-Stral3e im Norden, der
Bahnlinie im Westen, der Nirnberger StralRe im Osten sowie der Rudolf-Steiner-Straflie im Siden
(siehe Anlage 1) nahm die Bevolkerung seit 2011 u.a. durch Nachverdichtungen im Bereich Hans-
Geiger-Stral3e/Jaminstral3e zu.

Zudem wird in den nachsten Jahren mit den Planungen im Bereich des Siemens-Campus (siehe
Vorlage Nr. 611/183/2023 "Siemens Campus Erlangen - Fortschreibung Masterplan Stadtquartier
Sud" in gleicher Sitzung), des Areals Rathenau — Sud (siehe Vorlage Nr. 611/329/2020) und der
geplanten Nachverdichtungen der Gewobau 0stlich der Koldestral3e durch die Schaffung neuen
Wohnraums ein weiteres Bevolkerungswachstum erfolgen.

Vor diesem Hintergrund ist zu prifen, ob die Nahversorgung durch die bestehenden zentralen
Versorgungsbereiche noch ausreichend sein wird oder ob das Standortkonzept im
Untersuchungsraum an die veranderten Rahmenbedingungen angepasst werden muss.
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Mit der Uberarbeitung des Standortkonzeptes fiir maRgebliche Bereiche der Siidstadt und von
Bruck sollen daher die Weichen dafir gestellt werden, dass unter Berlicksichtigung der
stadtebaulichen Planungen und des damit einhergehenden Bevdlkerungswachstums auch
zukunftig eine wohnungsnahe Versorgung gewahrleistet werden kann. Das aktualisierte
Standortkonzept wird Grundlage fur eine zielgerichtete Steuerung und Beurteilung potenzieller
Ansiedlungsvorhaben von Einzelhandelsbetrieben im Untersuchungsraum sein.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Im oben beschriebenen Untersuchungsraum sind geman Standortkonzept des stadtebaulichen
Einzelhandelskonzeptes derzeit zwei Nahversorgungslagen Typ |l vorhanden (siehe Anlage 2).
Zum einen in Rathenau an der Hans-Geiger-Strafl3e und zum anderen in Bierlach an der
BunsenstralRe. Erganzt werden diese Nahversorgungslagen durch eher autokundenorientierte
Lagen, wie z.B. an der Cumianastrafle und der Karl-Zucker-Stral3e sowie durch solitare
Lebensmittelmérkte.

Aufbauend auf das Standortkonzept im stéadtebaulichen Einzelhandelskonzept soll eine Analyse
der derzeitigen Angebotssituation von Nahversorgungseinrichtungen durchgefihrt werden. Im
zweiten Schritt wird diese der aktuellen Nachfrage und der durch die geplanten stadtebaulichen
Projekte erwarteten zukinftigen Bevolkerungszahl gegentibergestellt.

Hierbei soll untersucht werden, ob die bestehende Nahversorgungstruktur auch fiir die kiinftig im
Untersuchungsraum lebende Bevolkerung ausreichend ist. Sollten Angebotsergéanzungen
erforderlich sein, ist aufzuzeigen, in welchem Umfang und an welchen Standort(en) diese realisiert
werden kénnen, um eine bestmdgliche wohnortnahe Lebensmittelversorgung zu schaffen.

Berticksichtigt werden hierbei auch benachbarte zentrale Versorgungsbereiche, um durch
mdgliche Neuansiedlungen keine schadlichen Auswirkungen auf diese zu erzeugen.

Insgesamt wird fir den maf3geblichen Bereich der Erlanger Stdstadt und von Bruck das
Standortkonzept des SEHK Uberarbeitet, um die Rahmenbedingungen fiir eine zukunftsfahige
Nahversorgung zu schaffen.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Verwaltung wird die Uberprifung des Standortkonzeptes — Nahversorgung Sudstadt/Bruck
vergeben. Aufbauend auf der Analyse des derzeitigen Angebotes und der zukiinftigen Nachfrage
wird durch einen Gutachter ein Standortkonzept erarbeitet, das die zuklnftigen
Nahversorgungslagen darstellt und Grundlage fir eine gezielte Einzelhandelssteuerung ist.

Im Rahmen des Erarbeitungsprozesses wird eine Beteiligung der relevanten Akteure erfolgen.

4. Klimaschutz:
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:
X ja, positiv*

] ja, negativ*
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[] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 40.000 € bei Sachkonto: 543192
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
] werden nicht bendétigt
X sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 611090/51100010/543192

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Standortkonzept — Nahversorgung im dargestellten
Untersuchungsraum Sidstadt/Bruck zu tUberarbeiten und die entsprechenden Leistungen zu
vergeben.

Abstimmung:
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einstimmig angenommen
mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, das Standortkonzept — Nahversorgung im dargestellten
Untersuchungsraum Sidstadt/Bruck zu Uberarbeiten und die entsprechenden Leistungen zu
vergeben.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 18 611/184/2023

Antrag Nr. 133/2023 der Fraktion Grine Liste: Wassertretbecken und zugéangliche
Wasserflachen

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die Griine Liste beantragt, dass die Verwaltung kurzfristig mégliche Standorte fir begehbare
Wasserflachen und ein Wassertretbecken aufzeigen und vorstellen soll. Ziel soll sein, dass
bereits im Sommer 2024 eine oder mehrere Malinahmen umgesetzt werden konnen.

In Erlangen bestehen bereits mehrere Angebote fiir zugangliche Wasserflachen. Neben dem
im Antrag genannten Brunnen am Ohmplatz betrifft dies z.B. den umgestalteten Uferbereich an
der Wohrmiihlinsel und den Wasserspielplatz an der Schwabach.

Neue Zugange zu Gewassern sind geplant am Egidienplatz in Eltersdorf sowie im Rahmen der
Malnahmen zum Hochwasserschutz Schwabach im Bereich Essenbacher Briicke. Wasser als
kihlendes Element ist auch ein wichtiger Bestandteil der Planungen zum Klimaplatz
Zollhausplatz.

Im April 2023 hat der UVPA einstimmig der Prioritatenliste zur Entsiegelung von stadtischen
Platzen zugestimmt (611/134/2022/1). Bei anstehenden Umgestaltungen werden die
Erlebbarkeit des Elements Wasser und das steigende Bedurfnis nach Abkihlung
berucksichtigt.

Im Mai 2023 hat der Stadtrat den Hitzeaktionsplan fiir Erlangen mehrheitlich beschlossen
(52/121/2023).

Fir eine weitere stadtweite Standortsuche und deren Umsetzung stehen keine personellen und
finanziellen Ressourcen zur Verfigung. Kurzfristige Malinahmen bis Sommer 2024 sind schon
aufgrund der erforderlichen Abstimmungen und planerischen Vorlaufe nicht realistisch.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] jar
]

nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine

alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

= werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
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[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Dr. Marenbach bittet die Wasserbrunnen im Stadtgebiet zu kennzeichnen.
Die Verwaltung sagt eine Priifung zu.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.
Der Fraktionsantrag Nr. 133/2023 ist damit bearbeitet.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Dr. Marenbach bittet die Wasserbrunnen im Stadtgebiet zu kennzeichnen.
Die Verwaltung sagt eine Prifung zu.

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.
Der Fraktionsantrag Nr. 133/2023 ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 19 613/254/2023

Neuer befestigter ErschlieBungsweg am Hirtengang in Neuses; hier: Vorplanung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die vorhandenen Gebaude Hausnr. 3 (Freiwillige Feuerwehr Neuses) und Hausnr. 1
(Wohnhaus) — beide stadtisch - kdnnen nur tUber den Hirtengang erreicht werden. Der
Hirtengang ist derzeit ein unbefestigter Feldweg in schlechter Qualitdt, ohne geordnete
Wegeentwasserung und ohne ausreichende Beleuchtung — siehe Anlage 2.
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Dieser Zustand fuhrt fur die Freiwillige Feuerwehr Neuses zu erheblichen Problemen.

Die Stadt Erlangen als Trager der Freiwilligen Feuerwehren ist zur Einhaltung von
Anforderungen an die Sicherheit der Feuerwehrdienstleistenden verpflichtet. Es gelten hier die
Vorgaben aus den Feuerwehrdienstvorschriften, der DIN14092 (4.2) und die Vorgaben aus
dem Bereich der Versicherung; insbesondere die DGUV205-008 und die DGUV49 (812;
Bauliche Anlagen und 819; Fahrzeuge).

Bei der aktuellen Beschaffenheit der Fahrbahn (geschotterter Feldweg) kbnnen Vorgaben aus
den oben angefiihrten Vorschriften nicht eingehalten werden. Unter anderem stellt sich die
Befahrbarkeit bei langer anhaltendem Regen und besonders im Winter mehr als kritisch dar.
Es besteht derzeit nicht die Moglichkeit, die Zufahrt zu raumen oder zu streuen. Eine klare
Abgrenzung des Fahrwegs zu den angrenzenden Feldern ist ebenfalls schwierig.

Aus den angefuihrten Grunden ist es zur Erfullung der Sorgfaltspflicht und einer gesicherten
ganzjahrigen Erreichbarkeit des Geratehauses (Hausnr. 3) und ein gesichertes ganzjahriges
Ausriicken des Einsatzfahrzeugs notwendig, die Zufahrt den Anforderungen entsprechend zu
erttichtigen.

Das bestehende Wohnhaus (Hausnr. 1) ist derzeit ein leerstehendes und verwahrlostes
Gebaude in baulich schlechtem Zustand. Daher soll es mittelfristig abgerissen werden.
AnschlieRend ist vorgesehen, an dieser Stelle wieder Wohnraum durch einen Geb&udeneubau
zu schaffen. Eine Neubebauung des Grundstiicks (Flurstiick 548) ist derzeit jedoch nicht
genehmigungsfahig, da das Grundstlck tUber keine gesicherte (verkehrliche) Erschlie3ung
verfugt.

Um beide Problemlagen gleichzeitig zu 16sen, soll ein neuer befestigter Erschlielungsweg am
Hirtengang (geman Anlage 1) hergestellt werden, welcher die entsprechenden baulichen
Qualitatsstandards erflillt und somit 6ffentlich gewidmet werden kann.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der neue befestigte ErschlieBungsweg musste aufgrund der vorhandenen Bebauung und der
geringen Flachenverfligbarkeit sehr flaichensparsam geplant werden. Er ist daher grundsatzlich
nur einbahnig angelegt, d.h. ohne Fahrzeug-Begegnung. An der Einmindung zur
Niederndorfer Stral3e und am mittig gelegenen Wendehammer besteht die Mdglichkeit, dass
sich zwei Fahrzeuge begegnen bzw. ausweichen kdnnen. Dennoch kann der neue befestigte
ErschlieBungsweg von der Niederndorfer Stral3e bis zur Hausnr. 1 bei Bedarf auch von grof3en
Lkw (z.B. Mllfahrzeug, Feuerwehr oder Lieferfahrzeug) befahren werden, um die verkehrliche
ErschlielBung sicher zu stellen.

Das Vorhaben wurde bereits mit dem Staatlichen Bauamt Niurnberg abgestimmt. Dieses hat
dem Anschluss des neuen befestigten ErschlieRungswegs der Stadt Erlangen an seine
Staatsstralle 2263 (Niederndorfer Straf3e) zugestimmt, unter der Auflage, dass im
Einmiindungsbereich zur Staatsstral3e ein richtlinienkonformes Sichtfeld freigehalten wird und
vorhandener Bewuchs in diesem Bereich entfernt werden muss.

Der verbleibende Wegeabschnitt des Hirtengangs zwischen Hausnr. 1 und der Neuseser
Stral3e ist sehr schmal und kann von gréf3eren Kfz nicht befahren werden. Er wird als
kombinierter Geh- und Radweg befestigt und verbessert damit die Erreichbarkeit des
Spielplatzes oder des Feuerwehrhauses fur zu Ful? Gehende oder Radfahrende aus dem alten
Ortskern Neuses.
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Fur den neuen befestigten ErschlieBungsweg reichen die vorhandenen stadtischen Flachen an
einigen Stellen nicht aus, sodass Grunderwerb bzw. Flachentausch erforderlich ist. Eines der
erforderlichen Grundstucke befindet sich inzwischen im Eigentum der Stadt Erlangen. Mit dem
Eigentiimer des noch fehlenden Grundsttickes wurden bereits intensive Gesprache und
Verhandlungen gefiihrt. Nach derzeitigem Sachstand scheint der notwendige Grunderwerb
bzw. Flachentausch aussichtsreich, kann aber erst nach der Entwurfsplanung abschlielRend
geklart werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Am Beispiel des Hirtengangs zeigte sich wieder einmal, dass ein vorhandener Feldweg nicht
»einfach mal schnell und unkompliziert* zu einem ordnungsgemafien befestigten Erschlie-
Rungsweg ausgebaut werden kann:

Nach der Klarung rechtlicher Fragestellungen und Durchfihrung von Vermessungsarbeiten
konnte Ende 2021 mit den Planungen begonnen werden. Nach den Abstimmungen mit den
betroffenen stadtischen Fachdienststellen und dem Staatlichen Bauamt Nirnberg schlossen
sich aufwandige und zeitintensive Grunderwerbsverhandlungen an, die wiederum
Anpassungen der Planung erforderten. Eine abschlieende Vorplanung liegt nun nach ca. 2
Jahren vor.

Nach Beschlussfassung des UVPA zur hier vorgelegten Vorplanung (Anlage 1), kénnen in
2024 die weiter notwendigen, vertiefenden Planungsschritte (Entwurfsplanung) durchgefihrt
werden. Nach erfolgreichem Abschluss der Grunderwerbsverhandlungen und der
Bereitstellung der notwendigen HH-Mittel wére eine Realisierung des Vorhabens in 2025
vorstellbar.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
X ja, negativ* - Versiegelung und Bauaktivitat
L] nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

X ja* - Verzicht auf Herstellung des befestigten ErschlieRungsweges;
Beibehaltung der bestehenden Problemlagen — siehe Punkt 1
L] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufthren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.
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5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten ca. 260.000 € bei IP-Nr.: 541.500
(Grobkostenschatzung): ,ErschlieBungsmalnahmen, Bau®
Sachkosten: bei Sachkonto:

€
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr. bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
= sind nicht vorhanden und sind fiir den HH 2025 anzumelden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Am Hirtengang in Neuses soll ein neuer befestigter ErschlieBungsweg gemaf Anlage 1 hergestellt
werden. Die neue Wegverbindung soll 6ffentlich gewidmet werden.

Mit der vorliegenden Planung (Anlage 1) ist die Leistungsphase ,Vorplanung“ gemaf DA Bau -
Abschnitt 5.4 abgeschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiter notwendigen, vertiefenden
Planungsschritte durchzufiihren und auf dieser Basis die Grunderwerbsverhandlungen
abzuschliel3en.

Die notwendigen Finanzmittel sind fir das Haushaltsjahr 2025 bei Referat Il zum Haushalt
anzumelden.

Abstimmung:
mehrheitlich angenommen

mit 12 gegen 2
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Am Hirtengang in Neuses soll ein neuer befestigter ErschlieBungsweg gemal Anlage 1 hergestellt
werden. Die neue Wegverbindung soll 6ffentlich gewidmet werden.

Mit der vorliegenden Planung (Anlage 1) ist die Leistungsphase ,Vorplanung“ gemaf DA Bau -
Abschnitt 5.4 abgeschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiter notwendigen, vertiefenden
Planungsschritte durchzuftihren und auf dieser Basis die Grunderwerbsverhandlungen
abzuschliel3en.
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Die notwendigen Finanzmittel sind fir das Haushaltsjahr 2025 bei Referat Il zum Haushalt
anzumelden.

Abstimmunag:
mehrheitlich angenommen

mit 8 gegen 1

TOP 20 V1/224/2023

Planung alternativer StUB-Trassen beschleunigen; Antrag 90/2023 der Erlanger
Linke

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit dem Antrag 90/2023 beantragen die Erlanger Linke:

Die StUB-Bauabschnitte 1 (Wegfeld bis Tennenlohe) und 2 (Tennenlohe bis Stidkreuzung) werden
zur Beschleunigung zusammengefasst. Ein zeitnaher Baubeginn wird eingeleitet.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Verwaltung hat den Zweckverband StUB um eine Stellungnahme zu dem Antrag der Erlanger
Linke gebeten.

Die anhangende Stellungnahme des ZV StUB dient als Antwort.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
] ja, negativ*
= nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?
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[] ja*

] nein*

- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €

Korrespondierende Einnahmen €
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
= werden nicht bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /

Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Die Stellungnahme des ZV StUB dient zur Kenntnis.
Der Antrag 90/2023 der Erlanger Linke ist damit bearbeitet.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
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Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Die Stellungnahme des ZV StUB dient zur Kenntnis.
Der Antrag 90/2023 der Erlanger Linke ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 21 31/214/2023

Fraktionsantrag 130/2023: Bericht uber Zustand und weitere Entwicklung des
Doktorsweihers in Blichenbach

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der Doktorsweiher mit einer Flache von 2,78 ha liegt im FlieRBbereich der Bimbach.
Der Weiher wurde im November 2008 von der Stadt Erlangen erworben und liegt damit in der
Unterhaltslast der Stadt Erlangen (Amt 31, Gewasserschutz).

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Mit Erwerb erflllt der Doktorsweiher zwei zusétzliche wichtige Funktionen.

Zum einen wird die Ableitung des Oberflachenwassers aus den neuen Baugebieten im
Entwicklungsgebiet Erlangen West Il nunmehr unmittelbar in den Doktorsweiher gefiihrt. Zum
anderen wird der Weiher als externe Ausgleichsflache (maximal fiir den Bebauungsplan 410)
herangezogen, womit die Wohnbauflachen im Entwicklungsgebiet E-West Il vergrof3ert werden
konnte.

Der Stadt Erlangen obliegt nun auch die Verpflichtung, den Doktorsweiher entsprechend der
erfolgten und zugrunde gelegten Bewertung dkologisch aufzuwerten.

Die Verbesserungsmaglichkeiten des Weihers wurden in einem Gutachten des Instituts fur
Vegetationskunde und Landschaftsékologie im September 2012 geprift und bewertet.

Dort sind Verlandungszonen vorgesehen, welche sich nur durch die Absenkung von mindestens
1,0 m unter Monch-Oberkante einstellen konnen.

Da der Doktorsweiher als Riickhalteflache fur Starkregenereignisse dienen soll und sich
artenreiche Uferrander entwickeln sollen, wurde ein vorgegebener Wasserstand festgesetzt.

Die AusgleichsmaflRnahme ist beim LfU im Okoflachenkataster eingestellt.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Bisher wurde das Gewasser fischereilich bewirtschaftet. Da die klimatischen Veréanderungen mit
den zum Teil langanhaltenden Trockenperioden eine Herausforderung fir eine dichtbesetzten
Fischteich sind, musste der Weiher bei akuter Gefahr von Fischsterben oder bei gefahrdeter
Wasserqualitat zum Teil wieder aufgestaut werden. Da die schwankenden Wasserstande einen
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Einfluss auf die Ufervegetation haben, wurde entschieden, den Weiher vorerst nicht mehr
fischereilich zu besetzen. Durch einen geregelten Wasserstand kann sich das Ufer nun mit
vielfaltigen, wasserliebenden Arten besiedeln.

In Zukunft soll ein Konzept erarbeitet werden, welches einen 6kologischen Fischbesatz mit der
geringeren Wassertiefe im Hinblick auf die klimatischen Veranderungen kombinieren lasst.

Neben dem Doktorsweiher liegt ebenfalls ein kleiner, stadtischer Weiher. Der kleine Weiher wurde
bis letztes Jahr fischereilich genutzt. Aufgrund der sichtbaren Biberaktivitdten und der damit
verbundenen potentiellen Dammbruchgefahr wurde der Weiher daraufhin abgelassen.

Der Weiher soll nun naturnah umgestaltet und 6kologisch aufgewertet werden.

Das sudliche Ufer ist erheblich verandert und mit Betonplatten verbaut. Der Beton soll entfernt, und
das Ufer mit einer flachen Neigung naturlich wiederhergestellt werden, um Amphibien und
Kleintieren einen leichteren Zutritt und Ausstieg zu ermdglichen. Das westliche, unterspllte Ufer
soll verflllt und stabilisiert werden. Dabei wird von der Wiederherstellung der geradlinigen
unnaturlichen Form abgesehen.

Des Weiteren werden Nagerschutzmatten verbaut um die Untergrabungen durch Biber oder
Bisamratten zu verhindern. Die Gewassersohle wird vor Beginn der Bauarbeiten geméht und
anschlie3end wird der Boden abgetragen. Dieses Material wird dann in den Boschungen
eingebaut und mit bindigem Material Gberdeckt. Die Uferrander werden im Anschluss mit einer
Saatgutmischung fur Uferrander (Stauden und Gréaser — keine Baume oder Straucher) angesat und
nur noch selten gemaht. Sie sollen der natirlichen Entwicklung tberlassen werden.

Aufgrund der klimatischen Veranderungen und den resultierenden Trockenperioden wird der
Weiher nur noch temporar mit Wasser benetzt. Der Weiher soll zukiinftig nicht mehr fischereilich
genutzt werden.

Der vegetationsarme Fischweiher mit versteinertem Ufer gilt aus dkologischer Sicht weder als
natirlich noch als naturnah. Durch die Renaturierung wird das Gewdasser tkologisch aufgewertet.
In Zukunft werden sich dort feuchtigkeitsliebende Pflanzen wohl fiihlen, Schilfbriter kdnnen dort
nisten und Amphibien und Teichinsekten wird einen Lebensraum geboten. Die Biodiversitat im
Bimbachtal wird durch die MaBnahme entsprechend gesteigert.

Die Arbeiten sollen bevorzugt noch diesen Herbst, jedoch spatestens bis ndchsten Sommer
durchgefuhrt werden.

Bevor die MaRBnahme an dem kleinen Weiher durchgefuhrt wird, muss der Doktorsweiher
abgelassen werden. Im Zuge des Ablassens wird das angelegte Steinufer des Doktorsweihers
betrachtet. Es soll geprift werden ob Ausbesserungs- oder Erneuerungsarbeiten am Damm
erforderlich sind.

Weitere MalRnahmen am Doktorsweiher sind derzeit nicht geplant.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
[] ja, negativ*
] nein

Wenn ja, negativ:
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Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] jar
]

nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Die Arbeiten werden durch Amt 31 (Amt fir Umweltschutz und Energiefragen) durch das
Sachgebiet Gewdasserschutz in Abstimmung mit dem Naturschutz durchgefiihrt. Es werden keine
Ressourcen bendtigt. Die Arbeiten am benachbarten kleinen Weiher erfolgen im Rahmen des
Gewasserunterhalts kommunaler Gewasser.

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

= werden nicht bendtigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Der Fraktionsantrag Nr. 130/2023 der CSU-Fraktion "Bericht Giber den Zustand und weitere
Entwicklung des Doktorsweihers in Blichenbach" ist damit bearbeitet.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

Der Fraktionsantrag Nr. 130/2023 der CSU-Fraktion "Bericht Giber den Zustand und weitere
Entwicklung des Doktorsweihers in Bliichenbach" ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 22 31/210/2023

Antrag zur Anderung des Betriebsverfahrens zur alternierenden nachtlichen
Nutzung der Abflugstrecken am Flughafen Nurnberg

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Verbesserung der Larmsituation fur die Bevolkerung v.a. der westlichen Stadtteile wie
Biichenbach und Kriegenbrunn. Wenn in einer Nacht die nordliche Strecke RODIS beflogen
wuirde und in der darauffolgenden Nacht die siidlich des Nurnberger Flughafens verortete
Strecke BOLSI, wirde dies die Belastigung durch Fluglarm fiir die Erlanger Einwohnerinnen
um die Halfte reduzieren.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der Nirnberger Flughafen soll nach Aufforderung durch die Fluglarmkommission Nordbayern
fur die Fluggesellschaften festlegen, dass deren derzeit Giber Erlangen gehende Fliige
alternierend auf die zwei oben genannten Flugstrecken geleitet werden.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:
ja, positiv*

[]
] ja, negativ*
X

nein
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Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*

- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €

Korrespondierende Einnahmen €
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /

Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Aufgrund der aktuellen Beschwerden tber nachtlichen Fluglarm vor allem aus dem Erlanger
Stadtwesten, stellt die Stadt Erlangen einen Antrag zur Anderung des Betriebsverfahrens zur
alternierenden néchtlichen Nutzung der Strecken RODIS und BOLSI (RWY 28) und auf
Einberufung einer Sondersitzung der Fluglarmkommission mit dem Ziel dies zu erdrtern und wenn

madglich zu beschliel3en.

Der Vorschlag zur alternierenden Nutzung wird auf Empfehlung und in Absprache mit dem
Fluglarmschutzbeauftragten des Luftamtes Nordbayern eingebracht.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Aufgrund der aktuellen Beschwerden Uber nachtlichen Fluglarm vor allem aus dem Erlanger
Stadtwesten, stellt die Stadt Erlangen einen Antrag zur Anderung des Betriebsverfahrens zur
alternierenden nachtlichen Nutzung der Strecken RODIS und BOLSI (RWY 28) und auf
Einberufung einer Sondersitzung der Fluglarmkommission mit dem Ziel dies zu erdértern und wenn
moglich zu beschliel3en.

Der Vorschlag zur alternierenden Nutzung wird auf Empfehlung und in Absprache mit dem
Fluglarmschutzbeauftragten des Luftamtes Nordbayern eingebracht.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP

Haushaltsberatungen 2024 - Beratung und Behandlung der Antrage zum Haushalt
2024

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Dr. Marenbach bittet folgende Antrage in den Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss zu verweisen:

31.1A — GL 192/2023 Climate Hub Erlangen — dauerhaft
31.1B. — Erlanger Linke 145/2023 / ODP 226/2023

Erlanger Linke: Neue Vorabdotierung: Zuschuss fiir Climate Hub Erlangen fiir Projektkosten ODP:
Forderung Climate Hub

31.2 SPD 178/2023 — Zuschuss Climate Connect -15.000 €, aus dem Budget.
Hierliber besteht Einvernehmen.

77.2 SPD 178/2023 Reinigung und Pflege der Parklets, vgl. Arbeitsprogrammantrag; aus dem
Budget -7000,-€ Siehe auch Wortantrag zum Arbeitsprogramm 190/2023

Herr Stadtrat Dr. Richter bittet ins Protokoll aufzunehmen, dass EB 77 unter Beriicksichtigung der
Burgerwinsche, entsprechend die Parklets umsetzt.

Seite 59 /91




Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Der Antrag ist hiermit erledigt.

Abstimmung:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin Dr. Marenbach bittet folgende Antrage in den Haupt-, Finanz- und
Personalausschuss zu verweisen:

31.1A — GL 192/2023 Climate Hub Erlangen — dauerhaft
31.1B. — Erlanger Linke 145/2023 / ODP 226/2023

Erlanger Linke: Neue Vorabdotierung: Zuschuss fiir Climate Hub Erlangen fiir Projektkosten ODP:
Forderung Climate Hub

31.2 SPD 178/2023 — Zuschuss Climate Connect -15.000 €, aus dem Budget.
Hierliber besteht Einvernehmen.

77.2 SPD 178/2023 Reinigung und Pflege der Parklets, vgl. Arbeitsprogrammantrag; aus dem
Budget -7000,-€ Siehe auch Wortantrag zum Arbeitsprogramm 190/2023

Herr Stadtrat Dr. Richter bittet ins Protokoll aufzunehmen, dass EB 77 unter Berticksichtigung der
Burgerwiinsche, entsprechend die Parklets umsetzt.

Der Antrag ist hiermit erledigt.

TOP 22.1 31/220/2023

Aufstockung der Finanzmittel fur Bildung fur nachhaltige Entwicklung durch
Umwidmung von Restmitteln

Durch Beschluss des zustandigen Fachausschusses (UVPA; 07.12.21; Vorlagennummer:
31/121/2021) wurde dem Energiewendeverein ER(H)langen fiir diverse Mal3hahmen ein jahrlicher
Zuschuss in H6he von 26.800 Euro gewahrt.

Der Energiewendeverein ER(H)langen hat im laufenden Haushaltsjahr 2023 die finanziellen Mittel
nicht in voller HOhe benétigt und Amt 31 Restmittel in Hohe von 10.687,40 Euro zurtickerstattet.

Die Restmittel in Hohe von 10.687,40 Euro sollen dem Férderprogramm ,Zuschuss flr
Umweltbildung/BNE*® zur Verfugung gestellt werden, um weitere Aktivitaten und
Unterstitzungsmalnahmen in diesem Bereich zu ermoglichen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

Seite 60 /91




Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77

L] ja, positiv*
[] ja, negativ*
X nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?

] ja*
]

nein*

- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: 0€
Sachkosten: 0€
Personalkosten (brutto): 0€
Folgekosten 0€

Korrespondierende Einnahmen 0 €
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel
= werden nicht benétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

bei IPNr.:

bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:
bei Sachkonto:

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /

Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Dem Antrag zur Aufstockung des Férderprogramms ,Zuschuss fur Umweltbildung/BNE® durch
Umwidmung von Restmitteln in Hohe von 10.687,40 Euro, wird zugestimmt.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Dem Antrag zur Aufstockung des Férderprogramms ,Zuschuss fur Umweltbildung/BNE® durch
Umwidmung von Restmitteln in Hohe von 10.687,40 Euro, wird zugestimmt.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 23
Stellenplan 2024

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

TOP 23.1 113/076/2023

Haushalt 2024; Prioritatenliste fur Stellenplan 2024 - Liste A - Referat |

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.03.2015 ein neues Verfahren zur Aufstellung des
Stellenplans beschlossen. Hierbei wurde festgelegt, dass alle Stellenplanantrége gegentiber dem
Stadtrat und seinen Fachausschiissen transparent dargelegt werden. Die Fachausschiisse
begutachten die Prioritatenlisten der Referate und der HFPA begutachtet die Stellenschaffungen,
diese werden abschlieRend vom Stadtrat in seiner Haushaltssitzung beschlossen.

Durch das Referat wird fir die Stellenneuschaffungen (Liste A) die in Anlage 1 beigeschlossene
Rangfolge vorgeschlagen.

Die Referate haben alle Stellenplanantréage der ihnen zugeordneten A[nter in eine priorisierte
Reihenfolge gebracht. Seitens des Personalreferats sind die von den Amtern angegebenen
Stellenwerte und Personalkosten einer Plausibilitdtskontrolle unterzogen worden.

Daneben wurden die in der Anlage 2 zusammengefassten Fraktionsantréage bzw. sonstige Antrége
zum Stellenplan fur den Referatsbereich gestellt.

Hinweis zum Abstimmungsverfahren in den Ausschissen:
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Uber die Aufnahme der im Rahmen der Fraktionsantrége vorliegenden Stellenplanpositionen zum
Stellenplan in die Prioritatenliste wird in den Fachausschiissen einzeln abgestimmt. Erhalten
hierbei Fraktionsantrage keine Mehrheit, werden Sie im weiteren Abstimmungsverfahren des
Ausschusses nicht mehr bertucksichtigt.

Danach erfolgt die Abstimmung einzeln und gesondert fir jede Position der referatsbezogenen
Rangliste.

Als Verwaltungsvorschlag dient hierbei die Rangfolge der Anlage 1, durch Anderungsantrage im
Ausschuss sollen die Fraktionsantrage eingefligt werden und kénnen Veranderungen der
Rangfolge herbeigefihrt werden.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage
Klimaliste — Neuschaffung

EB 77

3,0/EG3

Gartenarbeiter*in
Abstimmung:

UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

EB 77

20/EG 11

Zukunftskonzept Grin in Erlangen
UVPB: 4.5

UVPA: 2:12

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage
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Klimaliste — Neuschaffung
EB 77

3,0/EG3
Gartenarbeiter*in
Abstimmung:

UVPB: 3.6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

EB 77

2,0/EG 11

Zukunftskonzept Griin in Erlangen
UVPB: 4.5

UVPA: 2:12

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 23.2 113/077/2023

Haushalt 2024; Prioritatenliste fur Stellenplan 2024 - Liste A - Referat I

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.03.2015 ein neues Verfahren zur Aufstellung des
Stellenplans beschlossen. Hierbei wurde festgelegt, dass alle Stellenplanantrage gegentiber dem
Stadtrat und seinen Fachausschiissen transparent dargelegt werden. Die Fachausschiisse
begutachten die Prioritatenlisten der Referate und der HFPA begutachtet die Stellenschaffungen,
diese werden abschliel3end vom Stadtrat in seiner Haushaltssitzung beschlossen.

Durch das Referat wird fir die Stellenneuschaffungen (Liste A) die in Anlage 1 beigeschlossene
Rangfolge vorgeschlagen.

Die Referate haben alle Stellenplanantrage der ihnen zugeordneten A_mter in eine priorisierte
Reihenfolge gebracht. Seitens des Personalreferats sind die von den Amtern angegebenen
Stellenwerte und Personalkosten einer Plausibilitéatskontrolle unterzogen worden.

Daneben wurden die in der Anlage 2 zusammengefassten Fraktionsantrage bzw. sonstige Antrage
zum Stellenplan fur den Referatsbereich gestellt.
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Hinweis zum Abstimmungsverfahren in den Ausschussen:

Uber die Aufnahme der im Rahmen der Fraktionsantriage vorliegenden Stellenplanpositionen zum
Stellenplan in die Prioritatenliste wird in den Fachausschiissen einzeln abgestimmt. Erhalten
hierbei Fraktionsantrage keine Mehrheit, werden Sie im weiteren Abstimmungsverfahren des
Ausschusses nicht mehr bertucksichtigt.

Danach erfolgt die Abstimmung einzeln und gesondert fur jede Position der referatsbezogenen
Rangliste.

Als Verwaltungsvorschlag dient hierbei die Rangfolge der Anlage 1, durch Anderungsantrage im
Ausschuss sollen die Fraktionsantrage eingefligt werden und kénnen Veranderungen der
Rangfolge herbeigefihrt werden.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage / StR-Antrage

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 20

1,0/EG 9c

Uberarbeitung von Steuern und Abgaben
UVPB:0:9

UVPA:1:13

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage / StR-Antrage
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Klimaliste — Neuschaffung

Amt 20

1,0/EG 9c

Uberarbeitung von Steuern und Abgaben
UVPB:0:9

UVPA:1:13

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 23.3 113/081/2023

Haushalt 2024; Prioritatenliste fur Stellenplan 2024 - Liste A - Referat VI

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.03.2015 ein neues Verfahren zur Aufstellung des
Stellenplans beschlossen. Hierbei wurde festgelegt, dass alle Stellenplanantrége gegeniiber dem
Stadtrat und seinen Fachausschiissen transparent dargelegt werden. Die Fachausschiisse
begutachten die Prioritatenlisten der Referate und der HFPA begutachtet die Stellenschaffungen,
diese werden abschliel3end vom Stadtrat in seiner Haushaltssitzung beschlossen.

Durch das Referat wird fir die Stellenneuschaffungen (Liste A) die in Anlage 1 beigeschlossene
Rangfolge vorgeschlagen.

Die Referate haben alle Stellenplanantrage der ihnen zugeordneten A_r_nter in eine priorisierte
Reihenfolge gebracht. Seitens des Personalreferats sind die von den Amtern angegebenen
Stellenwerte und Personalkosten einer Plausibilitéatskontrolle unterzogen worden.

Daneben wurden die in der Anlage 2 zusammengefassten Fraktionsantrage bzw. sonstige Antréage
zum Stellenplan fur den Referatsbereich gestellt.

Hinweis zum Abstimmungsverfahren in den Ausschiissen:

Uber die Aufnahme der im Rahmen der Fraktionsantrége vorliegenden Stellenplanpositionen zum
Stellenplan in die Prioritatenliste wird in den Fachausschiissen einzeln abgestimmt. Erhalten
hierbei Fraktionsantrdge keine Mehrheit, werden Sie im weiteren Abstimmungsverfahren des
Ausschusses nicht mehr bertucksichtigt.

Danach erfolgt die Abstimmung einzeln und gesondert fur jede Position der referatsbezogenen
Rangliste.

Als Verwaltungsvorschlag dient hierbei die Rangfolge der Anlage 1, durch Anderungsantrage im
Ausschuss sollen die Fraktionsantrage eingefiigt werden und kdnnen Verdnderungen der
Rangfolge herbeigefihrt werden.
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Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage
Erlanger Linke — Neuschaffung
Referat VI/Siehe auch VI/015
15/A11

UVPB: 0:9

UVPA 2:12

Erlanger Linke - Neuschaffung

Referat VI

15/A8

Zweckentfremdungssatzung- AuB3endienst
UVPB: 0:9

UVPA 1:13

Klimaliste — Neuschaffung
Amt 24

UVPB: 3:6

UVPA 2:12

Klimaliste — Neuschaffung
Referat VI

20/EG 11

Radbeauftragte*r

UVPB: mehrheitlich empfohlen
UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 24

50/EG 11

100 % erneuerbare Warmeversorgung
UVPB: 0:9

UVPA: 1:13

Klimaliste — Neuschaffung
Amt 24
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3,0/EG 11

Errichtung Photovoltaik auf stadt. Gebauden
UVPB: 4.5

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

2,0/ EG 13

Stadtplanung — Entsiegelung grof3er Platze
UVPB: 3.6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung
Amt 61

2,0/ EG 13

Ausbau der Ladinfrastruktur
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

1,0/EG 11

Planung von Freiflachensolaranlagen
UVPB: 2:7

UVPA: 1:13

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

1,0/EG 13

Stadtplanung — Konzept Schwammstadt
UVPB: 3.6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

3,0/ EG 13

Verkehrsplanung Umweltverbund
UVPB: 2.7

UVPA: 2:12
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Klimaliste — Neuschaffung

Amt 66
10/EG6+20/EG5+1,0/EG4
Bautrupp Radverkehr

UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 66 / Siehe auch VI/66/047
2,0/A11/12

Erneuerung Laterneninfrastruktur
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Herr Stadtrat Jarosch stellt folgende Antrage zur Anderung der Rangfolge:

Pos 22 an Pos. 6.
Abstimmung:
UVPB: 1:8

UVPA 2:12

Pos. 40 an Pos 11
Abstimmung:
UVPB: 2:7

UVPA: 2:12

Pos 43 an Pos 12.
Abstimmung:
UVPB: 3.6

UVPA 2:12

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
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Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage
Erlanger Linke — Neuschaffung
Referat VI/Siehe auch VI/015
15/A11

UVPB: 0:9

UVPA 2:12

Erlanger Linke - Neuschaffung

Referat VI

15/A8

Zweckentfremdungssatzung- AuB3endienst
UVPB: 0:9

UVPA 1:13

Klimaliste — Neuschaffung
Amt 24

UVPB: 3:6

UVPA 2:12

Klimaliste — Neuschaffung
Referat VI

2,0/EG 11

Radbeauftragte*r

UVPB: mehrheitlich empfohlen
UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 24

50/EG 11

100 % erneuerbare Wéarmeversorgung
UVPB: 0:9

UVPA: 1:13

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 24
3,0/EG 11

Seite 70 /91



Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Errichtung Photovoltaik auf stadt. Gebauden
UVPB: 4.5
UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

2,0/ EG 13

Stadtplanung — Entsiegelung grofRer Platze
UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung
Amt 61

2,0/ EG 13

Ausbau der Ladinfrastruktur
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

1,0/EG 11

Planung von Freiflachensolaranlagen
UVPB: 2.7

UVPA: 1:13

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

1,0/EG 13

Stadtplanung — Konzept Schwammstadt
UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 61

3,0/ EG 13

Verkehrsplanung Umweltverbund
UVPB: 2:7

UVPA: 2:12
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Klimaliste — Neuschaffung

Amt 66
10/EG6+20/EG5+1,0/EG4
Bautrupp Radverkehr

UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

Klimaliste — Neuschaffung

Amt 66 / Siehe auch VI/66/047
2,0/A11/12

Erneuerung Laterneninfrastruktur
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Herr Stadtrat Jarosch stellt folgende Antrage zur Anderung der Rangfolge:

Pos 22 an Pos. 6.
Abstimmung:
UVPB: 1:8

UVPA 2:12

Pos. 40 an Pos 11
Abstimmung:
UVPB: 2:7

UVPA: 2:12

Pos 43 an Pos 12.
Abstimmung:
UVPB: 3.6

UVPA 2:12

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0
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TOP 23.4 113/082/2023

Haushalt 2024; Prioritatenliste flr Stellenplan 2024 - Liste A - Referat VII

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.03.2015 ein neues Verfahren zur Aufstellung des
Stellenplans beschlossen. Hierbei wurde festgelegt, dass alle Stellenplanantrage gegentiber dem
Stadtrat und seinen Fachausschissen transparent dargelegt werden. Die Fachausschiisse
begutachten die Prioritétenlisten der Referate und der HFPA begutachtet die Stellenschaffungen,
diese werden abschliel3end vom Stadtrat in seiner Haushaltssitzung beschlossen.

Durch das Referat wird fir die Stellenneuschaffungen (Liste A) die in Anlage 1 beigeschlossene
Rangfolge vorgeschlagen.

Die Referate haben alle Stellenplanantrage der ihnen zugeordneten A_r_nter in eine priorisierte
Reihenfolge gebracht. Seitens des Personalreferats sind die von den Amtern angegebenen
Stellenwerte und Personalkosten einer Plausibilitéatskontrolle unterzogen worden.

Daneben wurden die in der Anlage 2 zusammengefassten Fraktionsantréage bzw. sonstige Antrége
zum Stellenplan fur den Referatsbereich gestellt.

Hinweis zum Abstimmungsverfahren in den Ausschussen:

Uber die Aufnahme der im Rahmen der Fraktionsantrége vorliegenden Stellenplanpositionen zum
Stellenplan in die Prioritatenliste wird in den Fachausschiissen einzeln abgestimmt. Erhalten
hierbei Fraktionsantrage keine Mehrheit, werden Sie im weiteren Abstimmungsverfahren des
Ausschusses nicht mehr berucksichtigt.

Danach erfolgt die Abstimmung einzeln und gesondert fur jede Position der referatsbezogenen
Rangliste.

Als Verwaltungsvorschlag dient hierbei die Rangfolge der Anlage 1, durch Anderungsantrage im
Ausschuss sollen die Fraktionsantrage eingefiigt werden und kénnen Veranderungen der
Rangfolge herbeigefiihrt werden.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 11
Nachhaltiger Konsum
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
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Amt 31 / Siehe auch VII/31/018-020
2,0/ EG 10

Energieberatung

UVPB: mehrheitlich abgelehnt
UVPA: mehrheitlich abgelehnt

Klimaliste- Neuschaffung

Amt 31

4,0/EG 10

Burgerberatung Sanierung/Solaranlagen
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 9c
Forderprogramme
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung

Amt 31/ Siehe auch VI1/31/010
2,0/ EG 10
Gewerbeenergieberatung
UVPB: mehrheitlich abgelehnt
UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 13

Klima und Stadtgesellschaft
UVPB: 1.8

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 13

Klima und Wirtschaft
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12
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Herr Stadtrat Jarosch stellt folgende Antrage zur Anderung der Rangfolge:

Pos. 11 auf Pos. 4
Abstimmung:
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Pos. 12 auf Pos. 5.
Abstimmung
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Pos. 21 auf Pos 11.
Abstimmung:
UVPB: 3:6

UVPA: 2:12

H. Thernes informiert, dass sich bei Pos. 13, um eine EG 13 Stelle handelt.

Nicht wie angegeben um eine EG 11 Stelle.
Der angegebene Wert v. 88.100 € ist richtig.

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Anlage 2:
Fraktionsantrage/StR-Antrage

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 11
Nachhaltiger Konsum
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UVPB: 0:9
UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung

Amt 31/ Siehe auch VII/31/018-020
2,0/ EG 10

Energieberatung

UVPB: mehrheitlich abgelehnt
UVPA: mehrheitlich abgelehnt

Klimaliste- Neuschaffung

Amt 31

4,0/ EG 10

Blrgerberatung Sanierung/Solaranlagen
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 9c
Forderprogramme
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung

Amt 31/ Siehe auch VI1/31/010
2,0/ EG 10
Gewerbeenergieberatung
UVPB: mehrheitlich abgelehnt
UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31

1,0/EG 13

Klima und Stadtgesellschaft
UVPB: 1.8

UVPA: 2:12

Klimaliste- Neuschaffung
Amt 31
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1,0/EG 13

Klima und Wirtschaft
UVPB: 0:9

UVPA: 2:12

Herr Stadtrat Jarosch stellt folgende Antrage zur Anderung der Rangfolge:

Pos. 11 auf Pos. 4
Abstimmung:
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Pos. 12 auf Pos. 5.
Abstimmung
UVPB: 1:8

UVPA: 2:12

Pos. 21 auf Pos 11.
Abstimmung:
UVPB: 3.6

UVPA: 2:12

H. Thernes informiert, dass sich bei Pos. 13, um eine EG 13 Stelle handelt.

Nicht wie angegeben um eine EG 11 Stelle.
Der angegebene Wert v. 88.100 € ist richtig. .

Ergebnis/Beschluss:

Die Prioritatenliste wird anhand der Einzelabstimmung im Fachausschuss begutachtet.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O
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TOP

Antrage zum Haushalt 2024

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

Die Antrage 74.0, 74.1, 75 werden seitens der Verwaltung in den Haupt, -Finanz- und
Personalausschuss verwiesen.

Hierliber besteht Einvernehmen.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

Die Antrage 74.0, 74.1, 75 werden seitens der Verwaltung in den Haupt, -Finanz- und
Personalausschuss verwiesen.

Hiertber besteht Einvernehmen.

TOP 24 610.3/070/2023

Haushalt 2024 - Antrag zum Arbeitsprogramm Amt 61 + lI/WA CSU-Fraktion
216/2023

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Der Antrag 216, der CSU-Fraktion sieht vor, eine Ist-Stand-Analyse der Erlanger Innenstadt zu
erstellen, um daraus entsprechendes Entwicklungspotenzial ableiten zu kénnen.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die Wirtschaftsfoérderung hat zu diesem Zweck im September 2023 bereits eine Frequenzanalyse
in der Erlanger Innenstadt auf Basis von GPS-Bewegungsdaten in Auftrag gegeben. Die
Ausarbeitung und die zu untersuchenden Bereiche und Wegebeziehungen sind dabei eng mit dem
Amt fur Stadtplanung und Mobilitat, dem City-Management sowie dem IHK-Gremium abgestimmt
worden. Diese neuartige Methodik der GPS-Bewegungsdaten kann zur Analyse, Bewertung und
Begrundung innerstadtischer Veréanderungen bzw. zur Evaluation u.a. von MaRnahmen und
Events in der Innenstadt eingesetzt werden. Die Daten liefern objektive Einblicke zu
Innenstadtfrequenzen, Einzugsgebieten und Verénderungen von Lagequalitaten im
Zeitreihenvergleich. Die Daten kdnnen fir jeden Tag — auch bis ins 4. Quartal 2019 riickwirkend —
standortgenau abgerufen werden und ermdglichen somit auch Aussagen zu bereits
stattgefundenen Entwicklungen (z.B. Vergleiche mit Vor-Corona).

Auf Basis der ausgewerteten Daten kann ein realistisches Bild zur Verteilung und Kundenherkunft,
zur Frequenz und anderen Faktoren (z. B. Verweildauer, Kopplungseffekte zwischen
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verschiedenen Standorten) an konkreten Standorten fir unterschiedliche Zeitabschnitte abgebildet
werden.

Daruber hinaus ist geplant, das im Jahr 2011 vom Stadtrat beschlossene Stadtebauliche
Einzelhandelskonzept (SEHK) fur die Stadt Erlangen fir die Innenstadt zu Gberprufen und ggf.
fortzuschreiben. Hierbei koordiniert sich das Amt fur Stadtplanung und Mobilitat eng mit
Wirtschaftsférderung und dem City-Management. Das IHK-Gremium, der HDE sowie andere
relevante Stakeholder werden entsprechend eingebunden und informiert.

Ein Ziel dieser Fortschreibung ist es, durch das Zusammenwirken samtlicher relevanter Akteure
die Gesamtattraktivitdt und Wettbewerbsfahigkeit der Innenstadt zu analysieren, langfristig zu
stabilisieren und — vor dem Hintergrund sich stetig verdndernder Rahmenbedingungen — zu
steigern.

Im Rahmen dieses Updates ist sowohl die Aktualisierung relevanter Daten und Parameter im
Bereich des innerstadtischen Handels als auch die Definition von entsprechenden
Handlungsbedarfen und Entwicklungspotenzialen zur Weiterentwicklung der Innenstadt
vorgesehen. Die Ergebnisse aus der 0.g. Frequenzanalyse werden ebenfalls mit einflieRen.

Eine entsprechende 0.g. Fortschreibung des SEHK wéare ab dem Jahr 2025 moglich, sofern die
hierfir erforderlichen personellen (Priorisierung / Beriicksichtigung Arbeitsprogramm) und
finanziellen Ressourcen zur Verfligung stehen.

3. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
[] ja, negativ*
= nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?
[] ja*
L] nein*

*Erlauterungen dazu sind in der Begriindung aufzufthren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.
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4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

= sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Der Sachbericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Der Antrag 216/2023 der CSU-Fraktion ist damit abschliel3end bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Der Sachbericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.
Der Antrag 216/2023 der CSU-Fraktion ist damit abschlie3end bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0
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TOP 25 V1/223/2023

Haushalt 2024: Ausweitung der stadtischen Lastenrader um Alternativen, um die
Mobilitat fur Menschen mit eingeschrénkter Beweglichkeit zu erhdhen;
Antrag Nr. 223/2023 der ODP zum Haushalt 2024

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die ODP beantragt die Ausweitung des Angebots der stadtischen Lastenrader um Alternativen, um
die Mobilitat fur Menschen mit eingeschrankter Beweglichkeit zu erhdéhen.

Fur die Anschaffung von Tandemfahrradern bzw. Fahrradrikschas sollen Haushaltsmittel in Hohe
von 30.000 € bereitgestellt werden.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Eine Integration von Lastenradern fir Menschen mit speziellen Bedurfnissen in das bestehende
kostenlose Ausleihsystem sieht die Verwaltung als nicht realisierbar an. Fur eine Aufnahme von
Rikschas und / oder Tandemfahrradern sind in die Besonderheiten eingewiesene Fahrer:innen
sowie ein Betreiber bzw. Anbieter fir den Verleih notwendig.

Wie das Beispiel des Rikscha-Projektes in Blichenbach ,Initiative Erlangen e. V.* zeigt, ist bei
derartigen Projekten der Einsatz von eingewiesenen Rikschafahrer:innen notwendig. Eine
Leinfache” Ausleihe Uber eine Verleihstation wirde eher Leib und Leben der Mitfahrenden
gefahrden.

Fur die mogliche Aufnahme von Tandemfahrradern in das stadtische Verleihsystem gelten
dieselben Kriterien.

Als ein erster Schritt, fir das stadtische Verleihsystem wurde aus Budget-Mitteln der/des
Radbeauftragten in diesem Jahr ein dreirddriges Lastenpedelec zum Rollstuhltransport (fur
mechanische Rollstlihle geeignet) als weiteres Angebot der stadtischen Lastenradflotte
angeschafft. Dieses Modell zeichnet sich durch eine leichte Handhabung der Rampennutzung und
stabile Gurte fir die Fixierung des Rollstuhls aus. Das Modell wurde u.a. bei einem Pressetermin
am 26.10.2023 vorgestellt.

Damit dieses spezielle Rad nun in das stadtische Verleihsystem eingebunden werden kann, lauft
aktuell eine Erhebung um einen geeigneten Standort zu finden. Danach sind eingehende
Erfahrungswerte zur Ausleihe und Nutzung fir weitergehende Schritte notwendig.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

] ja, positiv*
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[] ja, negativ*

= nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine

alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IVP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

Die Ausfuihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.
Der Antrag 223/2023 der ODP ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
mehrheitlich angenommen

mit 13 gegen 1

Seite 82 /91



Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

Die Ausfuihrungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen.
Der Antrag 223/2023 der ODP ist damit bearbeitet.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 26

Fachamtsbudgets 2024

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

TOP 26.1 23/063/2023

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Liegenschaftsamtes (Amt 23) -

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

1. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgeththe) fir das Liegenschaftsamt wird zur Kenntnis
genommen.

2. Das Arbeitsprogramm 2024 des Liegenschaftsamtes wird vorbehaltlich des noch
festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis flir das Arbeitsprogramm bildet,
inhaltlich beschlossen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat
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Ergebnis/Beschluss:

3. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgethdhe) fur das Liegenschaftsamt wird zur Kenntnis
genommen.

4. Das Arbeitsprogramm 2024 des Liegenschaftsamtes wird vorbehaltlich des noch
festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis fur das Arbeitsprogramm bildet,
inhaltlich beschlossen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen O

TOP 26.2 VI1/219/2023

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Referates fiur Planen und Bauen
mit den Stabstellen
siehe Arbeitsprogrmm 2024 in gebundener Form ab Seite 321

Das Arbeitsprogramm 2024 fir das Referat fir Planen und Bauen mit den zugehdrigen Stabstellen
ist als Arbeitsgrundlage inhaltlich zu beschlielZen.

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

1. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgeththe) fir das Referat fir Planen und Bauen mit den
zugehorigen Stabstellen wird zur Kenntnis genommen.

2. Das Arbeitsprogramm 2024 fiir das Referat fur Planen und Bauen mit den zugehorigen
Stabstellen wird vorbehaltlich des noch festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis
flr das Arbeitsprogramm bildet, inhaltlich beschlossen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

3. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgethdhe) fur das Referat fur Planen und Bauen mit den
zugehorigen Stabstellen wird zur Kenntnis genommen.

4. Das Arbeitsprogramm 2024 fir das Referat fur Planen und Bauen mit den zugehdrigen

Stabstellen wird vorbehaltlich des noch festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis
fur das Arbeitsprogramm bildet, inhaltlich beschlossen.
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Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 26.3 610.1/013/2023

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2024 des Amtes fir Stadtplanung und
Mobilitat; siehe Arbeitsprogramm 2024 in gebundener Form Seite 295

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:

61.1 Verbandsumlage des Zweckverbands VGN fiir das Haushaltsjahr 2024
Nachmeldung der Verwaltung

UVPB 9:0

UVPA 14:0

Ergebnis/Beschluss:

5. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgethdhe) fir das Amt fir Stadtplanung und Mobilitéat
wird zur Kenntnis genommen.

6. Das Arbeitsprogramm 2024 des Amtes fiir Stadtplanung und Mobilitat wird vorbehaltlich
des noch festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis fiir das Arbeitsprogramm
bildet, inhaltlich beschlossen.

Abstimmung:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:

61.1 Verbandsumlage des Zweckverbands VGN fiir das Haushaltsjahr 2024
Nachmeldung der Verwaltung

UVPB 9:0

UVPA 14.0

Ergebnis/Beschluss:

7. Das Gesamtbudget (die Gesamtbudgethohe) fur das Amt fur Stadtplanung und Mobilitat
wird zur Kenntnis genommen.
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8. Das Arbeitsprogramm 2024 des Amtes fiir Stadtplanung und Mobilitat wird vorbehaltlich
des noch festzustellenden Budgets, das die finanzielle Basis fiir das Arbeitsprogramm
bildet, inhaltlich beschlossen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0

TOP 26.4 31/216/2023

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm des Amtes fur Umweltschutz und
Energiefragen - siehe Arbeitsprogramm 2024 in gebundener Form

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Ergebnis/Beschluss:

1. Das Gesamtbudget fiir das Amt fur Umweltschutz und Energiefragen wird zur Kenntnis
genommen.

2. Das Arbeitsprogramm des Amtes fir Umweltschutz und Energiefragen wird unter
Berlicksichtigung des noch festzustellenden Budgets inhaltlich beschlossen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 14 gegen 0
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Ergebnis/Beschluss:

3. Das Gesamtbudget fur das Amt fir Umweltschutz und Energiefragen wird zur Kenntnis
genommen.

4. Das Arbeitsprogramm des Amtes fir Umweltschutz und Energiefragen wird unter
Berlicksichtigung des noch festzustellenden Budgets inhaltlich beschlossen.

Abstimmunag:
einstimmig angenommen

mit 9 gegen 0
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TOP 27

31/215/2023

Haushalt 2024 - Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt - Investitionsprogramm

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

3. Prozesse und Strukturen

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

X ja, positiv*
[] ja, negativ*
]

nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?

ja*
nein*

[
[

*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufuhren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine
alternative Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur
Entscheidung vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: €
Sachkosten: €
Personalkosten (brutto): €
Folgekosten €
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:
Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt

] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Protokollvermerk:
Antrag der SPD Fraktion 184/2023 Antrag zum Arbeitsprogramm des Amtes 31.:
Umsetzung Biostadt.

Herr Stadtrat Dr. Richter bittet um Ergdnzung des Antragstextes wie folgt:

Weitere Umsetzung der Bio-Ziele:

FortfUhrend ein Bewusstsein schaffen fur einen nachhaltigen Einkauf von Waren und
Dienstleistungen.

Beratung von einzelnen Amtern zum Thema Nachhaltige Beschaffung findet regelmaRig statt.
Damit verbunden ist ebenfalls die Beratung zu Standards, Richtlinien und Normen bei
Ausschreibungen Hierbei erfolgt eine schriftweise Ausweitung des Anteils von Produkten
biologischer Landwirtschaft.

Die enge Zusammenarbeit im Rahmen des Pakts Nachhaltige Beschaffung der Fairen
Metropolregion wird weiter fortgefihrt.

Um die Umstellung bei Kiichen im Bildungsbereich auf Bio weiter voranzubringen, wird die
Verwaltung sich bemiihen, Beratung und Coaching fir diese anzubieten.

Der Antrag ist hiermit erledigt, hiertiber besteht Einvernehmen.
Abstimmung:
UVPB: 3:6

UVPA: 13:1

Ergebnis/Beschluss:

Die Abstimmung erfolgt anhand der von Amt 20 an die Mitglieder des Ausschusses/ des Stadtrates
zugesandten Antragsunterlagen zum Haushalt 2024.
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Abstimmunag:
angenommen mit Anderungen

mit 14 gegen O
Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat

Protokollvermerk:
Antrag der SPD Fraktion 184/2023 Antrag zum Arbeitsprogramm des Amtes 31:
Umsetzung Biostadt.

Herr Stadtrat Dr. Richter bittet um Erganzung des Antragstextes wie folgt:
Weitere Umsetzung der Bio-Ziele:

Fortfuhrend ein Bewusstsein schaffen fir einen nachhaltigen Einkauf von Waren und
Dienstleistungen.

Beratung von einzelnen Amtern zum Thema Nachhaltige Beschaffung findet regelmaRig statt.
Damit verbunden ist ebenfalls die Beratung zu Standards, Richtlinien und Normen bei
Ausschreibungen Hierbei erfolgt eine schriftweise Ausweitung des Anteils von Produkten
biologischer Landwirtschaft.

Die enge Zusammenarbeit im Rahmen des Pakts Nachhaltige Beschaffung der Fairen
Metropolregion wird weiter fortgefihrt.

Um die Umstellung bei Kiichen im Bildungsbereich auf Bio weiter voranzubringen, wird die
Verwaltung sich bemiihen, Beratung und Coaching fir diese anzubieten.

Der Antrag ist hiermit erledigt, hiertiber besteht Einvernehmen.
Abstimmung:
UVPB: 3.6

UVPA: 13:1

Ergebnis/Beschluss:

Die Abstimmung erfolgt anhand der von Amt 20 an die Mitglieder des Ausschusses/ des Stadtrates
zugesandten Antragsunterlagen zum Haushalt 2024.

Abstimmung:
angenommen mit Anderungen

mit 9 gegen O
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TOP 28

Anfragen

Beratungsergebnis Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss /
Werkausschuss EB77

Seite 90 /91




Niederschrift UVPA/010/2023 der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses / Werkausschusses EB77
- Haushalt 2024 vom 14.11.2023

Sitzungsende

am 14.11.2023, 19:00 Uhr

Der / die Vorsitzende:

Oberbirgermeister
Dr. Janik

Der / die SchriftfGhrer/in:

Hubmann

Kenntnis genommen

Fir die CSU-Fraktion:

Fir die SPD-Fraktion:

Fir die Grine/Grine Liste-Fraktion:

Fur die ddp-Fraktion:

Fur die Ausschussgemeinschaft FDP/FWG:

Fur die Ausschussgemeinschaft Klimaliste Erlangen/Erlanger Linke:

Seite 91 /91



	FLD_siname
	FLD_sitext
	FLD_sidat
	BM_TEXT2
	Text
	Zusatzinformation
	Zuständig
	Tagesordnung
	Text48
	Nummer
	SMC_BM_AGNAME
	Vorlage
	Betreff
	Sachverhalt
	Wortprotokoll

